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0 O e verſtändigen Menſchen erfindlich ſind, hat wohl Riemand ver J zu r v n u d das ſchließt die Pflichtc muthet. Freilich haben erfahrene Leute, die lange Zeit das vicht aus, Zeugniß abzulegen, daß nur das Chriſtenthum in ſeiner vollenKe Reinheit, wie es uns durch die Reformation wiedergeſchenkt iſt, denen e Ab onnemen t S italieniſche Volk und beſonders die niederen Schichten beob- fitt lichen Aufgaben gerecht zu werden vermag, die unſerem
achteten, nicht die beſten Meinungen von dieſen Leuten. iſt der e v e d h h

ni abe der Reformation auch eine hohe Aufgabe6 auf die Aber doch wird ihnen ebenfalls dieſe traurige geworden. Wenn wir in heiligem Ernſt als evangeliſche Manne
alleſche Heitung Kunde überraſcht gekommen ſein und mit Ekel uns verſammeln, um das Evangelium als das höchſte Gut und auch

ind Abſ det i d S das mit die größte Kulturmacht zu bezeugen, ſuchen wir auch zu der Löſungun cheu wendet man ſich von dem Scheuſal, das mi
für die Monat der eben jetzt unſerem Volk geſtellten Aufgabe beizutragen. Undr De Ao-ate 3 Vorbedacht den Herrſcher des Landes ermordete. Dem dazu kommt noch ein Anderes. Seit Jahrhunderten iſt nicht eine

An geeſt z September trauernden Königshauſe, der anmuthigen Gemahlin des Dahin- ſo umfaſſende und hoffnungsreiche evangeliſche Bewegung in
6 geſchiedenen, wie dem Kronprinzen der zur Zeit in weiten Landen entſtanden, wie jetzt. Es wäre Undank gegen Gott,0 werden von allen Poſtanſtalten, wie von der unker- 9 auf iugr Kri c c ja Verrath an unſerem Glauben, wenn wir durch die Größe andererFeichneten Expedition entgegengenommen. e r (auf einer Orientfahrt e weilt, iſt Auſaaven n von der thatkräftigen Unterſtützung der neu gewonnenen
6 Abonnementspteis für Halle a. S. und die Vor das Mitleid der geſammten geſitteten Welt ſicher. Allen n rüder 4 Stammes abhalten ließen. Se iſt uns
c S 3 Königstreuen aber wird dieſes blutige Merkmal ein Grund zu die Zeitlage nur ein Antrieb, unſere Arbeit mit erneutem Ernſt zuorte Mk. 1,75 bei täglich zweimaliger Zuſtellirrg, bei rer h e nd zu J freiven, und dazu ſoll, will's Gott, auch die diesjährige General

allen Poſtanſtalten Mk. 2, für zwei Monate. 3 ſtärkerer Hingabe und unerbittlicherem Kampfe gegen die un Verſammlung dienen. t
6 Halle a. S., im Juli 1900. lanteren Elemente ſein. Der Todte aber ruhe in Frieden! Ueber die Tagesordnung wird Folgendes mitgetheilt 4
g Expedition der Halleſchen Zeitung d An weiteren Meldungen ſind bisher folgende wenig Neues de h ar h n

pedition de eſche e andlungen. r Abends Begrüßungsverſammlung im Elyſiumé z bringende eingegangen: mit Anſprachen und muſikaliſchen Vorkrägen. BDienstag,W W W Nom, 30. Juli. Ueber die Ermordung des Königs Humbert Oktob er, Vormittags Verhandlungen. 4 Uhr Nachmittags 4
liegen bisher r wenige Einzelheite Der König hatte ſich Verſammlung in der Liebfrauenkirche, Begrüßung Namens der

n m e gen Ais9er nur e nige inzo en vor. Ser Arutg e evangeliſchen Bürgerſchaft durch den erſten Bürgermeiſter Dr. Oehler.x 9 geſtern zu einem Wettturnen nach Monza begeben. Kaum hatte er J Feſtzug in den Dom Feſtpredigt: Generalſuperintendent D. VierEine nene Schaudthat. nach der Preisvertheilung den Wagen beſtiegen, um ins egg Se e 8 Uhr: Abendverſammlung
Noch iſt in einem der Dreibundſtaaten der Schmerz nicht Sotgs S ad die hof That war War de Meyer zwiau r

verwunden, den eine frevle Bubenhand dem Herrſcherhauſe und Her Mörder von der Men ge in Stücke gerifen worden wäre evangeliſchen Gemeinden in Oeſterreich Peter RoſeggerGraz „Die
dem ganzen Volke bereitete, indem ein von den Lehren der Anarchie icht. die Volte eingentiffen bäte. un religiöſe Bewegung in den öſterreichiſchen Alpenländern Mitt-h I wenn nicht die Polizei eingegriffen hätte. Der Kronprinz, nun woch, 3. Oktober, Vormittags 8 bis 10 Uhr Spezialkonferenzen.
bethörter Fanatiker der Gemahlin des öſterreichiſchen Herrſchers mehrige König Emanuel III., befindet ſich mit ſeiner Gemahlin 10 Uhr: öffentliche Hauptoerſammlung: Eröffnung durch Graf
das Leben raubte, noch ſpricht man von einem Attenkate, das auf einer Orientreiſe mit der Yacht „Yela“. Falls ſeine 3 wo n e a Wanlturmg de enden des
das Leben des Prinzen von Wales bedrohte, da konnnt ſchon Abweſenheit länger als 48 Stunden dauern ſollte, iſt verfaſſungs de Prefeſſors Dr. Se t Verluſt n Sewinn e
wieder die Kunde von einem ſchmachvollen Verbrechen, gemäß Vorſorge für Einſetzung einer kurzen Regentſchaft getroffen. Proteſtantismus um die Jahrhundertwende“. 2 Uhr: Feſt-

25. welchem ein gekrönktes Haupt zum Opfer gefallen iſt, Der r des Mörders ſoll ſich nicht im Verzeichniß der be Zeahten. z a r er e
eſtern ein Kronenträger, der dem deutſchen Herrſcherhauſe und W t T Du a tament wird ſofort zur Etdedleif Vorirägen und Anſptachen im Stadtpartſaale. ws Von 92 Uhr

dem deutſchen Volke beſonders nahe ſtand, ein Regent, e ofort zur Eidesleiſtung Sjfaſpora Anſtalten Konferenz) Donerstag 4. Oktoder,
en ſich der der Liebe ſeines Volkes gewiß ſein konnte, da n r r z W We e Ueber pehe: a m h e Uhr:r. reſte des Königs Humbert werden na om übergeführt, um im ittageſſen. )r: Gemeinſamer Ausflug nach Thakle.n er. zu unzähligen Malen bewieſen, daß ihm das Wohl ſeiner Hantheon beigeſeht zu werden. Die heute Morgen erſchienenen F. Geſuche um Wohnungen (Hotel und Privatwohnungen)
50 bis Unterthanen das Anſehen ſeines re die gute Fort Hleätter widmen dem König Humbert warme Nachrufe und geben ſind bis zum 20. September an Herrn Prediger Horn i
hollen, entwickelung der von ihm angeregten Wohlfahrtsbeſtrebungen, das geeichzeitig der Liebe und Verehrung für den nunmehrigen König Halberſtadt zu richten.

eher wirthſchaftliche Gedeihen ſeines Staates ſehr am Herzen lag. Emanuel III. Ausdruck. J u n W s r
Pig., d dhne dieſes ſelben Landes, nnern hat genehmigt, da rafgefangene fortan auch zuUnd doch wagten es verblendete Söhne d n We W. landwirthſchaftlichen Arbeiten verwendet werden können.

gla- ihrem König nach dem Leben zu trachten. Schon eim Beginn Deutſches Reich. Die Größe der Gefangenen- Abtheilungen iſt in der Negel
v ſeiner Regierung, im Jahre 1878, verſuchte ein Wahnwitziger Halle a. S., 30. Juli. nicht auf weniger als 12 und nicht auf mehr als 30 Ge
85 bis einen Mordanſchlag gegen König Humbert. Als er in Begleitung Die Hilfsaktion für unſere Truppen in Chinag, rn m em. Vedaam Den Wwereen wen
chnevel einer Gemahlin und des Kronprinzen eine Rundreiſe W r a r r en Diſeter tie We einer r W der Anſtalt übernimmt. An

das ü i Jubel un alete atſer n träge auf Ueberlaſſung von Gefangenyen zu dieſen Arbeiten ſinde nnd amrat und überalt b J itiſch Oſtaſien (Gefchäftsſtelle: Berlin W., Wilhelmſtraße 68) in an die Direktion bezw. den Vorſtint der Siraſanſtglten S tichtg
k. Begeiſterung aufgenommen wurde verſuchte ein politiſ energiſcher Weiſe in die Hand genommen würde und die Be welche auch nähere Auskunft über die Beſchaffenheit der Unter
prompt Rachſüchtiger, deſſen Name nicht werth iſt, der Nachwelt über- ſchaffung von Geldmitteln und Liebesgaben für die deutſchen kunftsräume der Gefangenen giebt und ein ſchriftliches Abkommen
T liefert zu werden, ein Attentat gegen die königliche Familie, Kämpfer in China, ihre Angehörigen daheim, die Hinterbliebenen J d l peltgerg trifft, er a der Löhne und

lches glückli ſe ol wiegende Folgen bli r der Gefallenen u. A. bezweckt, finden in allen Gauen Deutſch er ſonſtigen von ihm zu übernehmenden Leiſtungen, ſowie auch
20 welches glücklicherweiſe ohne ſchwerwiegende Folgen blieb. Er lands, ſelbſt in den kleinſten Orten, lebhaften Anklang. üeberall die ihm gegenüber der Gefangenen Abtheilung zuſtehenden Befug

o M. hatte damit nur erreicht, was er nicht wollte, denn dem haben ſich Landes und Provinzial Komitees, Kreis und Lokal niſſe feſtgeſtellt werden.
Könige wurden von allen Seiten ſtürmiſche Kundgebungen Komitees mit der Abſicht gebildet, das große patriotiſche Die Kreditgewährung der Handwerker. Jn den
zu Theil. Die ihm noch ferner Stehenden des geeinten Werk fördern zu helfen. Das Deutſche Hilfskomitee Mittheilungen des Verbandes deutſcher und ſchweizeriſcher

tl Königreichs begrüßte benfalls mit ungetheilter Freude die für Oſtaſien geht init den Vereinen vom Rothen Eiſenwaarenhändler“ findet ſich folgende ſehr bemerkenswerthet m e äh ſetee h Kreuz, dem Vaterländiſchen FrauenVerein, dem Deutſchen Stelle:alüicküiche Crrettung des Monarchen, und anſtatt einer Schwächung glottenveren und en All Deutſchen Verbande vollſtändig In der am 17. Juni in Zwickau abgehaltenen Verſammlung
0 bis der Autorität bedeutete der verruchte Anſchlag eine Förderung Hand in Hand. Dieſe Organſſationen liefern die bei ihnen j der Erzgebirgiſch Vogtländiſchen Sektiion des Verbandes

und Kräftigung des Königthums. Jn weiſer Er einlaufenden Gelder an das deutſche Hilfskomitee für Oſtaſien n w. m e
wägung hat es der König weiterhin verſtanden, in ab. Durch dieſe intenſive Art des Beiträgeſammelns wird daß am 30. Juni an die Handwerkerkundſchaft von den Mitgliedern

w ſeinem Lande auch dem Geringſten und Einfältigſten deutlich eiten d W r h Finn. en hat d Rind ſDreiren Wie hu rigen wie er un das Wohl ſeher Unterthanen deſgt ehe den a Se l e e g d e
r 7275 perſönlicher Muth und ſeine offene Freundlichkeit. Er griff Freihrn. v. Ketteler. Die leſte StadtverordnetenVerſammlung zu die Folge ihren Kunden auch nur ein dreimonatliches i

J. ſelbſt mit ei d iner der E Fr. Münſter i. W. geſtaltete ſich zu einer Gedächtnißkundgebung für den j eimäumen. Von verſchiedenen anderen Schmieden und Handwerkern
eng n e wer Der rſten auf dem von Erdbeben ermordeten Geſandten Freiherrn v. Ketteler, der dort ſeine Jugend- ſind Verbandsmitglieder gebeten worden, den ſeiner Zeit gefaßten mMixed heimgeſuchten Boden ſeines Landes, er ging furchtlos in zeit verlebt hat. Der ſeine hatte an die Mutter des Verewigten u Lröffentlich r J re r da en

e re a in wehen die an Solea Verielenen geren en tee e went ne dee iedetee eeen an t Bentedng des gen hen mee
t und ſpendete ihnen Troſt. Aber er wußte auch geſchickt das fſarte: Auh das Stadtverordneten ſollegium iſt von ſiefem Be gedient iſt.
ddling Anſehen ſeines Landes nach außen hin zu heben, Jtalien auch dauern ergriffen über den an unſerem Geſandten verübten Morde und Die Tuberkuloſe wird mit Recht als die verderblichſte aller 4

e I en de Metnde z einer Wont i n t e e e alen e e e e e e en en e S aJallen. der man rechnen müſſe. Sein Beitritt zum Dreibund im Jahre 1883 um Zeichen Jhres Einverſtändniſſes mit meinen Worten ſich von Todeeurſachen jährlich über 100 000 wenſgen im Deutſchen Reiche

rpriis bedeutete eine weſentliche Feſtigung nach Außen hin. Daß dieſer Jhren Sitzen zu erheben.“ r e do e W Pp e er W Werkahſe
rureis i i 5 z 2 iſ i i von 15 bi ahren ſterbenden Perſonen jeder Dritte der Tuberkuloſerbreis diplomatiſche Schritt, der dem innerſten Empfinden des Königs ent r i r wut g ecilegt Andererſeits hin ſie aber auch als die am leichteſten heilbare aller
n ſprach, auch nach Jnnen von Bedeutung war, ſei nur nebenher er S en fruf, der im Namen des gentral Kunde von mit ihr in Vergleich zu ſtellenden Volkskrankbeiten. Zum Veweiſe
rprer wähnt. Jnnige Beziehungen hatten ſich zwiſchen denHerrſcherhäuſern J dem Aufruf, der im Ramen er hierfür wird, abgeſehen von den Erfolgen der Lungenheilſtätten, auf

2 h Herrn Grafen v. Wintzingerode-Bodenſtein und von die Thatſache hingewieſen, daß nach den Sektionsbefunden derdes Dreibundes herausgebildet, mit ungeheuerem Jubel wurde der Herrn Prediger Horn als Vertreter des Feſtausſchuſſes Anatomen reichlich 25 Proz. aller Leichen ſolcher Perſonen, welche

Nt. König von Italien in Berlin und ganz Deutſchland aufgenommen, unter aichnet iſt, heißt 7 h Sſem E v J e ken e W L ſ.i üdländi in gewaltiger Kampf zwiſchen den Völkern Europas und dem uberkuloſe aufweiſen. Mit Recht wird daher auf die Nothwendig- 4mit ebenſo großem Enthuſiasmus kam das ſüdländiſche Volk „Reich der Mitte“ iſt entbrannt. Ein auf Bildung Anſpruch machendes keit hingewieſen, daß die Kenntniß von der Art der Verbreitung und
dem deutſchen Herrſcherpaar entgegen, als es zu wiederholten Heidenthum hat ſeine innere Rohheit durch Thaten unerhörter Grauſam von den hierauf deruhenden Schutzmaßregeln den weiteſten Kreiſen

e Malen auf der großen ſüdlichen Halbinſel weilte. keit, durch Verleugnung aller Sitte und alles Völkerrechts offen- zugängig gemacht wird. Das Kaiſerliche Geſundheits-
h ſtunder Aber ſo leicht dieſes Volk einer Anregung zur Freude in bart. Auch dem Chriſtenthum als ſolchem gilt ſein Haß, und amt hat auf Grund dieſer Erwägungen ſoeben ein „Tuber 4
teſfenden ling Zur ſchon iſt das Blut vieler Chriſten um ihres Glaubens willen ver- kuloſe- Merkblatt herausgegeben, welches die wichtigſten That
n überquellendem Jubel Ausdruck giebt, ſo ſchnell iſt es dem e T folgen 5 z lung zu Ken und geh r r e nach w3 ovenbezeichneten
wor wü in iſt thöri derufen, welche für die Intereſſen nur des Proteſtantismus, und zwar ichtungen hin enthält. Das Merkblatt iſt in Format und Aus-r verfolgt aus P r nur des deutſchen, eintreten will Müſſen nicht alle konfeſſionellen ſtattung dem in den Jahren 1892 und 1893 vertriebenen Cholera-

äſſen ſeine Gegner. Daß es zu einem ſo baren Ver und nationalen Unterſchiede jetzt verſchwinden gegenüber der einheit Flugblatt nachgebiſdet und im Verlage von Julius Springer, 4
bre chen, dem Königsmord, ſchreitet, aus Urſachen, die für keinen l ſichen Aufgabe alſer chriſtlichen Kulturnöiker Gewiß haben wir Beſſeres Berſin N., Mondifouplatz 3, erſchienen

Nr. 352. für Anhalt und Chüriwg em. Jahrgang 193.
s Preis für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertelv z n erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen: Halleſcher Courier

jahtägl. Feullletonbeilage), Jlluftrirt, Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Nittheilungen, Erſte Ausgabe Aeezeige Gebühren für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfenni
auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Thells die Zeile 60 Pfennig.

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen Txpeditlonen.
Anzeige

(Geschäftsstelle in Halle a/5. Teipxigerstr 87.

Telephon Nr. is8.
Dienstag 31. Juli 1900. Geschäftsstelie in Berlin Bernburgerstr. 3.

Celephon Hr. o.



Erſtattung doppelt gezahlter Wohnungésmiethe. Bei
Erſtattung doppelt gezahlter Wohnungsmiethe an verſetzte Beamte
und Unterbeamte iſt, wie das Reichspoſtamt verfügt hat, die in dem
Miethszins etwa mit enthaltene, nöthigen Falles ihrer Höhe
nach durch ſachverſtändiges Gutachten feſtzuſetzende Entſchädigung
für die Bereitſtellung einer in der bisherigen Miethswohnung vor-
handenen Centralheizung, elektriſchen Beleuchtung oder ähnlichen
Anlage nicht mit zu vergüten.

Die 29. Wanderverſammlung des deutſchen Photo-
raphenvereins, verbunden mit einer Ausſtellung unter dem
rotektorate der Kaiſerin, findet vom 31. Juli bis 4. Auguſt in

Berlin, Künſtlerhaus, Bellevueſtraße, ſtatt.
Deutſche Geſellſchaft für chriſtliche Kunſt. Jn Anweſen-

heit des Oberpräſidenten Freiherrn von der Recke, des komman-
direnden Generals v. Bülow und des Regierungspräſidenten
v. Geſcher fand vorgeſtern in Münſter die Eröffnung der Aus
ſtellung anläßlich der bevorſtehenden General-Verſamm-
Lung der deutſchen Geſellſchaft für chriſtliche
Kunſt ſtatt.

Chinag,
Die Rede des Kaiſers bei der Ausreiſe der Truppen in

Bremerhaven wird in der inländiſchen wie in der aus-
wärtigen Preſſe außerordentlich lebhaft beſprochen. Jn
der erſten Ausgabe des Wolffſchen Telegraphen-Bureaus
war der Satz: „Pardon wird nicht gegeben, Gefangene
werden nicht gemacht“ weggelaſſen, im „Reichsanzeiger“ ſind
dieſe Worte jedoch mit veröffentlicht. Nach der „WeſerZtg.“
ſoll die Rede folgenden Wortlaut gehabt haben

Kommt Jhr vor den Feind, ſo wird er geſchlagen
Pardon wird nicht gegeben! Gefangene werden nicht gemacht!
Wer Euch in die Hand fällt, ſei in Eurer Hand! Wie vor
1000 Jahren die Hunnen unter ihrem König Etzel ſich
einen Namen gemacht, der ſie noch jetzt in der Ueberlieferung
gewaltig erſcheinen läßt, ſo möge der Name Deutſchland in China
in einer ſolchen Weiſe bekannt werden, daß niemals wieder ein
Chineſe es wagt, etwa einen Deutſchen auch nur ſcheel anzuſehen!“

Ganz zweifellos wird noch eine Richtigſtellung der
Angelegenheit erfolgen, weil durch die anfängliche Weg
laſſung der oben angeführten Worte gar eigenthümliche,
unſeres Erachtens jedoch meiſt recht überflüſſige Bemer-
kungen durch die Preſſe an die Rede geknüpft wurden.
Daß den Truppen der vereinigten Mächte von den
Chineſen kein Pardon gegeben wird, iſt durch die erſten Ge
fechte genugſam bewieſen. Mußten doch die tödtlich ver
wundeten Mannſchaften, die nicht ſchnell genug transportirt
werden konnten, von den Kameraden den Todesſtoß empfangen,
um nicht in die Hände dieſer fanatiſchen Chineſen
zu fallen und um ſie vor einer elenden Zerſtückelung oder einem
noch grauſameren Tode zu bewahren. Eben weil es ſonſt wohl
kaum in einem Kriege möglich wäre, daß von einem Pardon
abgeſehen wird, deshalb iſt ausdrücklich vom Kaiſer darauf hin
gewieſen worden, daß Gefangene nicht gemacht werden ſollen, daß
kein Pardon gegeben, daß die Vergeltung für die an den
Europäern begangenen Greuelthaten unumwunden in ihr Recht
treten ſoll. Der Zuruf wahrt Manneszucht, iſt der Beweis,
daß ſelbſtverſtändlich ebenfalls nur der Krieg in ſeine Rechte
tritt und daß nur in der Art vergolten werden ſoll, wie es den
Soldaten des deutſchen Heeres zukommt.

Ueber die Rede des Kaiſers ſchreibt die „Kreuzzeitung“:
„Se. Majeſtät malte den Mannſchaften den Charakter der

Feinde aus, indem er ſagte: Jhr wißt es wohl, Ihr ſollt fechten
gegen einen verſchlagenen, tapfern, gut bewaffneten, grauſamen Feind.
Kommt Jhr an ihn, ſo wißt: Pardon wird nicht gegeben. Gefangene
werden nicht gemacht. Führt Euere Waffen ſo, daß auf tauſend
Jahre hinaus kein Chineſe mehr es wagt, einen Deutſchen ſcheel
anzuſehen. Dieſer Satz iſt verſchiedentlich mißverſtanden und ſogar
Unmögliches hineingelegt worden, indem man Sr. Majeſtät zumuthet,
daß von ihm die Truppen ermahnt werden ſollten, keinen Pardon
zu geben und keine Gefangenen zu machen; während offenbar nur
eine Erläuterung der Art der Grauſamkeit der Chineſen gegeben werden
ſoll'e, die eben Niemanden ſchonen und Alles niedermetzeln! Schon die
allgemeine Erfahrung, daß eine Armee, die ſelbſt Grauſam-
keiten ausübt, an der Manneszucht ſchweren Schaden
leidet, und die Wahrheit, daß es eines Chriſten nicht würdig iſt,
ähnliche Schandthaten wie die Chineſen zu begehen, macht die Aus
legung um ſo mehr zur Unmöglichkeit, als der Kaiſer ausdrücklich
die erklärenden und beherzigenswerthen Worte hinzufügt: Bewährt

a h a W r S P J SDie Reunen des Sächüſſh- Thäringiſchen Reiter

und Pferdezuchtvereins bei Halle a. S. am
28. und 29. Juli 1900.

Vom herrlichſten Wetter begünſtigt fanden am Sonnabend
und Sonntag die diesjährigen Rennen ſtatt. Hatte die
längere trockene Zeit die prächtigen Paſſendorfer Wieſen des
Herrn Rittergutsbeſitzers Otto für die Zwecke des
Rennens ſchon beſonders geeignet gemacht, ſo ſtrahlte
auch ein klarer Himmel an den beiden Renntagen
auf Pferd, Reiter und Zuſchauer herab und machte das
Herumbummeln auf dem Platze zu einem beſonderen Ver-
gnügen. Ein kurzer Regenſchauer, der vor Beginn
des erſten Rennens am Sonnabend niederging,
löſchte den Staub in angenehmer Weiſe. Um 3 Uhr aber

Ein regesſtrahlte die Sonne wieder in ihrer s Helle.
Leben entfaltete ſich auf dem Rennplatz und den Zuſchauerplätzen.
War der Beſuch am Sonnabend auch kein übermäßiger, ſo brachte
das der Sonntag wieder ein. Ein ſtattlicher Wagenpark und eine
große Zuſchauerzahl umringten das Ziel, ein ſchöner Damenflor
füllte die Tribünen und luſtiges Gläſerklingen erſcholl aus der
Reſtauration. Auch am Totaliſator ging es lebhaft her. Sogar
auf der benachbarten Rabeninſel und am ſteilen Uferrand von
Böllberg, von dem man das ganze Terrain überblickt, hatte ſich
eine Menge Schauluſtiger eingefunden, um das intereſſante
Schauſpiel zu beobachten.

Die Pferderennen bei Halle ſind für alle Bewohner der
Stadt wie der Umgegend ſtets ein Angelpunkt geweſen, mögen
dieſelben nun dem Sport näher oder ferner ſtehen. Der Schau
platz des allererſten Rennens in Deutſchland war Doberan.
Jm Sommer 1822, alſo vor nunmehr 78 Jahren, bildete ſich unter
dem Proteklorate des Großherzogs Friedrich Franz J. in Doberan
ein Verein mit dem Zwecke, „die Pferdezucht in Mecklenburg
u heben.“ Da die r Rennen, die ſchon früher be
tanden, die engliſche Pferdezucht auf einen hohen Gipfel ge

bracht hatten, hielt der neue Verein dieſes Mittel für gut.
Daß es ſich haben die Doberaner Rennen nun ſchon
78 mal erwieſen. ie heute noch, ſo wurden damals ſchon den
Geldpreiſen goldene und ſilberne Peitſchen beigefügt. Die
Rennen begannen anfänglich ſtets am 10. Auguſt, dem Ge-
dächtnißtage der Rückkehr des Großherzogs aus dem Be

die alte preußiſche Tüchtigkeit, zeigt Euch als Chriſten im freudigen
Ertragen von Leiden, möge Ehre und Ruhm Eueren
Fahnen und Waffen folgen, gebt an Manneszucht
und Disziplin aller Welt ein Beiſpiel. Daß die
Worte des Kaiſers übrigens gar keine andere Bedeutung haben
konnten, als auch wir in ihnen fanden, wird dürch den in der
„Köln. Ztg.“ wiedergegebenen Wortlaut der fraglichen Wendung
abſolut klargeſtellt, en Se. Majeſtät ſagte: „Kommt Jhr
an den Feind, ſo wißt: Pardon wird euch nicht gegeben.“ Auch
der erhebende Schluß der Rede zeigt, daß die andere Auslegung, die
in der nicht geſchickten Wiedergabe der Anſprache vielleicht ihre
Quelle hat, durchaus dem Sinne der ganzen Anſprache widerſpricht.
Er lautet: „Wahrt Manneszucht, der Segen Gottes ſei mit Euch,
die Gebete eines ganzen Volkes, Meine Wünſche begleiten Euch,
jeden Einzelnen. Oeffnet der Kultur den Weg ein für alle Mal!
Nun könnt Jhr reiſen! Adieu, Kameraden Das waren die
J worte, die der Kriegsherr bewegten Herzens ſeinen Mannen
zurief.“
g gen ſchreibt der „Berl. Mont. Zig.“ aus diplomatiſchen

reiſen:
Man wird die Worte des Monarchen begreiflich finden, wenn

man in Erwägung zieht, daß es ja überhaupt kein Krieg im cigent-
lichen Sinne iſt, zu dem die Freiwilligen Brigade nach
Oſtaſien entſendet wird. Man wird vielleicht heute
noch annehmen müſſen, daß es ſich bei der furchtbaren
Fremdenverfolgung in China in erſter Reihe um einen meute-
riſchen Aufſtand verwegener Revolutiovnäre handelt. Es mag auch
ſein, daß ein Theil der Truppen mit den Boxern gemeinſame
Sache macht. Aber die rieſenhafte Rotte iſt noch immer keine
reguläre kaiſerliche Armee, das iſt nur eine vieltauſendköpfige Horde
räuberiſchen Geſindels, der gegenüber man das Standrecht anwenden
muß. Jn den Tagen des Standrechts werden Räuber, die man ge-
fangen nimmt, aufgehängt. Von militäriſcher Seite verlautete,
daß die internationalen Truppen in China keine Gefangenen machen
können, weil zu deren Bewachung eine bedeutende Anzahl Mann-
ſchaften abkommandirt werden müſſen, die man beſſer in der Front
gebrauchen kann und weil die Gefangenen verpflegt werden müſſen,
doch habe man bei den ſchwierigen Verproviantirungeverhältniſſen
jedes Brod für die eigenen Truppen nöthig.

„Daily Telegraph“ ſchreibt
„Die Anſprache des deutſchen Kaiſers wird wahrſcheinlich einen

heilſameren Einfluß auf die Chineſen haben, als mildere Erklärungen
von anderer Seite.“

„Daily News“ ſagt Niemand könne leugnen, daß der deutſche
Kaiſer zur Zeit einige Entſchuldigung für ſtarke Ausdrücke habe.

Vom Kriegsſchauplatz liegen keine Telegramme vor.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Jm

aktiven Heere. Bode, Oberſtit. beim Stabe des Jnfanterie-Regts.
74, unter Beförderung zum Oberſten zum Kmindr. des Jnfanterie-
Regts 72 ernannt. v. Brozowski, Major und Bats.-Kindr. im
Jnf.-Regt. 81, unter Beförderung zum Oberſtlt. zum Stabe des
Infantetie-Regts. 74, v. Schwartzkoppen, Major aggreg. dem
6. Thüringiſchen Jnf.-Regt. 95, als Bats.-Kmdr. in das 1. Heſſiſche
Jnf.-Regt. 81 verſetzt. o. Kleiſt, Major im Generalſtabe der
9. Div., zum Generalſtabe des 11. Armeekorps verſetzt. Luden-
dorff, Hauptmann und Komp.-Chef im Jnf-Regt. 61, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe der 9. Div. in den Generalſtab der
Armee zurückverſetzt.

Den Charakter als Oberſtlt. erhielten: v. Hartmann -Krey,
Major z. D. und Kmdr. des Landw.-Bezirks Aſchersleben, Freiherr
v. Ende, Major und Bats.Kmodr. im Jnf.-Regt. 96, zum Stabe
des Gren.Regts. 89, v. Maibom, Major aggreg. dem Füſilier-
Regt. 35, als Bats.Kmdr. in das Jnf.Regt. 96, Staab s Major
223 dem Jnf.-Regt. 72, als Bats.-Kmodr. in das Gren.Regt. 5
verſetzt.

Zu BataillonsKommandeuren ernannt: Rau, Major aggreg.
dem Jnf.-Regt. 70, unter Verſetzung in das Jnf. Regiment 64.
Brieſe, Hauptmann und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 21, als
Adjutant zur 5. Diviſion kommandirt. Meiſter, Hauptmann im
großen Generalſtabe, als Komp.Chef in das Jnf.Regt. 21 verſetzt.

Zum überzähligen Major befördert und dem Regiment aggregirt:
Graf v. Haslingen im Jnf.-Regt. 92.

Verſetzt ſind: Graf v. der Goltz im Generalſtabe des
9. Armeekorps, als Komp.-Chef in das Jnfanterie- Regiment 153.
v. Winterfeldt, charakteriſirter Hauptmann, aggr. dem General-
ſtabe, unter Belaſſung beim Generalſtabe des 4. Armeekorps und
unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, in eine
Hauptmannſt. d. Generalſtabes d. Armee eingereiht. v. Mandels-
loh, Hauptmann und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 36, Voigt,
Hauptmann und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 85, ſcheiden behufs
Uebertritts zur Marine-Jnf. aus und werden gleichzeitig mit ihren
Patenten beim 1. Erſatz-See-Bat. (Kiel) angeſtellt.

rn ar Die Rennen um zwei beſondere Preiſe bekamen
en Namen „Alexandrinen-Rennen“ nach der Erbgroßherzogin,

ſpäteren Großherzogin, Schweſter Kaiſer Wilhelms J.
Um in dieſem Rennen den Preis zu erhalten,
mußte das Pferd zweimal Sieger ſein. Dazu wurde
aber jedes Pferd ohne Rückſicht auf ſein Vaterland zugelaſſen.
Jm Uebrigen betraf das Rennen meiſt mecklenburgiſche Pferde.
Den Abſchluß bildete ſchon damals das ſog. Bauernrennen
(landwirthſchaftliches Rennen), bei welchem der vierte
Subſkriptionspreis zur Vertheilung kam und bei dem ohne Unter
ſchied des Alters alle mecklenburgiſchen Pferde ſtarten durften,
ſofern ſie Eigenthum der bäuerlichen Landbewohner waren.
Dieſen vorbereitenden Schritten folgte im Sommer 1823 das
erſte deutſche Pferderennen. Ganz Mecklenburg entſandte
Pferde, Reiter und Zuſchauer nach Doberan. Außer dem
mecklenburgiſchen Fürſtenhofe beehrten der nachmalige Kaiſer
Wilhelm als Prinz Wilhelm von Preußen und ſein jüngerer
Bruder, Prinz Karl, dieſes erſte Rennen mit ihrer Gegen-
wart. Ganz Doberan war von Fremden überfüllt, alle wollten
Zeuge dieſes in Deutſchland fremden Schauſpiels ſein. Täglich
ſpeiſten 500 bis 600 Perſonen in den großen Eßſälen, alle
Speiſehäuſer waren voll. Zwiſchen 400 bis 500 Equipagen waren
auf der Bahn ſelbſt. Das in Mecklenburg zu jener Zeit unbegreif-
licherweiſe geſunkene Jntereſſe an der Pferdezucht war von nun
an wieder erweckt, beſſer als hundert gelehrte Abhandlungen
bewirkt haben würden. Seitdem haben die Doberaner Nennen
eine vonJahr zuJahr ſteigendeBedeutungerlangt. Was Mecklenburg
gethan, war für andere Gebiete, die ein Aufblühen der Pferdezucht
wünſchten, ausſchlaggebend. Nach und nach kamen Rennen auch
an anderen Orten zu Stande, in Flor aber erſt nach dem
deutſch franzöſiſchen Kriege 1870/71. Mögen die Rennen zu
Halle auch für die Pferdezucht der Provinz Sachſen gewinn-
bringend ſein.

Wir geben nun die Reſultate der einzelnen Rennen.

Sonnabend, den 28. Juli.
1. Handicap-Steeplechaſe. Preis 1200 Mk. hiervon

900 Mk. dem erſten 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten
Pferde. Sweepſtakes. Für 4 jähr. und ältere Pferde aller Länder,
welche ſeit dem 1. Januar 1899 kein Rennen im Werthe von
mindeſtens 3000 Mk. gewonnen haben. Diſtanz 4000 w. 10 Unter
ſchriften. 2 Pferde liefen.

Hrn. Krieg „Loſt Treaſure“ Geiter: Hr. Lücke), 5j. F.-St.
vom Ocean Wave a. d. Golden Lowe. 2. Lt. v. d. Kneſebeck

Zu Komp. Chefs ernannt. die Hauptleute: Brehme im Füſ
Regt. 36, Dobberkau im r egt. 82, v. Heynitz im In
Regt. 92, Müller im Jnf.-Regt. 153.

Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleulen
die Oberleutnants: BDertram gen. Decker im Jnf.-Regt. 72
v. Noſtiz im Inf.Regt. 74, Frhr. v. Kittlitz im Jnf. Regt. 93
Vogel im Jnf.Regt. 97, dieſer mit einem Patent vom 16. Juni
d. J. und unter Verſetzung in das Infanterie Regt. 171.

Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Haupt im Jnf.Regt. 27
Schmid im Jnf.-Regt. 92.

Zu Oberleutnants befördert: die Lts.: Gaertig im Jnf,
Regt. 45 und kmdrt. als Erzieher am Kadettenh. i. Naumburg a. S,
Jllner im Jnf.-Regt. 63 u. kmdrt. als Komp.Off. a. d. Unteroff.
Schule in Weißenfels, Poel im Füſ.-Regt. 73 u. kmödrt. als Komp,
Offizier an der Unteroff.Vorſchule in Annaburg, Mann im Jnf.
Regt. 165, v. Weller, Lt. im Garde-Füſ.-Regt., unter Beförd.
Oberlt. zum Kür.-Negt. 7, v. Gaertner, Oberlt. im 4. Garde
Regt. z. F. zum Huſ.Regt. 12, v. Beend. ihres Kmdo. bei der
Kriegsakad. bis 30. Sept. d. J. zur Dienſtleiſtung, Er ich, Oberl,
im Jnf.Regt. 153, z. SchloßgardeKomp., Frhr. v. Schlotbeinm,
Lt. im Garde-Füſ.-Regt., zum Huſ.-Regt. 12 kommandirt.

(Fortſetzung folgt.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Am 31. Juli 1800 wurde in dem kurheſſiſchen Dorfe Eſcherz,

heim bei Frankfurt am Main Friedrich Wöhler, der hervorragendſte
der deutſchen Chemiker, geboren, welcher für alle Zeiten als eine Leuchte
der Naturw ſſenſchaften gelten wird. Er ſtarb am 23. Septemba
1882 in Göttingen. Mit ihm iſt einer der Begründer der heutigen
Chemie dahingegangen mit der reichſten Erfahrung und der feinſten
Beobachtungsgabe ausgeſtattet, hat er in einem langen und glücklichen,
nur der Arbeit gewidmeten Leben wie ſelten ein Anderer die Wiſſen-
ſchaft mit vielen wichtigen Thatſachen bereichert, von denen mehrere
zum Ausgangspunkte neuer fruchtbarer Anſchauungen geworden ſind
Geheimer Obermedizinalrath Profeſſor Dr. Wöhler war ſeit dem
Jahre 1858 Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caroliniſchen
Deutſchen Akademie der Naturforſcher und ſeit 1873 deren Adjunh
für Hannover, Bremen, Oldenburg und Braunſchweig.

Gerichtszeitung.
-2 Halle, 28. Juli. (Strafkammer.) Ungemüthlich war

es am 19. Januar d. Js. in einer Zelle des hieſigen Gerichtsge-
fängniſſes hergegangen, da einige von etwa 15 Jnſaſſen über den Straf-
gefangenen Ernſt Fiſcher hergefallen waren und ihn mißhandelt
hatten. Dies war Abends geſchehen, als die Zellenbewohner in ihr
Betten lagen und noch dazu irgend Jemand die Lampe in der
Zellenlaterne verlöſcht hatte. Aus Anlaß jener Mißhandlung waren
angeklagt der Maurer Richard Mehlig, die Arbeiter Otto Raue
und Franz Nowack und der Schloſſer Auguſt Jack wegen Körper-
verletzung auf Grund der Beſchuldigung, gemeinſchaftlich und
mittels gefährlicher Werkzeuge den Arbeiter Fiſcher mißhandelt zu
haben. Die Angeklagten leugneten und thaten ſo, als wüßten ſie von
dem Vorgange nichts. Auf Fiſchers Hilferuf war ein Aufſeher er
ſchienen, der aber nur die Spuren der Mißhandlung ſowie 2 Latten-
ſtücke unter einem der Betten entdeckt hatte, während alle Zellen-
inſaſſen in ihren Betten lagen. Auf. die Angeklagten war jedoch derVerdacht der Thäterſchaft gefallen, weil ſie Feindſchaft gegen Fiſcher

hatten merken laſſen. Fiſcher war ihnen zuwider geweſen wegen ſeiner,
dem Aufſeher gegenüber betreffs des Treibens in der Zelle bewieſenen
Aufrichtigkeit. Schuldig befunden wurden Mehlig, Raue und Rowack
und jeder zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Gegen Jack war
kein Beweis erbracht, weshalb er freigeſprochen wurde.

Sylveſterfeier? In der Nacht zum 1. Januar ereignete ſich
vor dem Gaſthaus zur Sachſenburg (Trotha, Magdeburgerſtraße) eine
blutige Schlägerei zwiſchen den Arbeitern Konrad Ziegler und Herm.
Heiſchkel aus Giebichenſtein, wobeiH. von ſeinem Gegner 2Meſſerſtich
erhielt. Ziegler, 17 Jahre alt und bisher unbeſtraft, aus Unter
ſuchungshaft vorgeführt, hatte ſich nun auf die Anklage wegen ge
fährlicher Körperverletzung zu verantworten. Er wollte in Nothwehr
geweſen ſein, da ihn Heiſchkel zuerſt geſchlagen und ihn mit einem
Meſſer bedroht habe. Dieſe Behauptung war nicht ganz richtig.
Ziegler hatte ſich in einen Streit zwiſchen Heiſchkel und der Arbeiterin
Agnes Bormann gemiſcht, Heiſchkel hatte ſeinem Widerſacher
einen Schlag verſetzt und dann von Ziegler einen
Meſſerſtich in den Rücken erhalten ſowie gleich darauf
einen zweiten Stich in die Magengegend. Glücklicherweiſe war das
Meſſer beide Male auf Rippen geſtoßen, ſo daß der Verletzie ohne
Lebensgefahr davongekommen. Uebrigens entpuppte ſich Heiſchkel
ebenfalls als Meſſerheld, der ſchon 9 Monate Gefängniß wegen
gefährlicher Körperverletzung verbüßte. Der Angeklagte wurde mit
Rückſicht auf ſeine Jugend und bisherige Unbeſtraftheit zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

(14. Huſ.) „Miß Periam“, 6j. dunkelbr. St. v. Fitz Hampton a. d.
Weſterway. Totaliſator 17: 10.

II. Flachrennen. Vereinspreis 1000 Mk. dem Sieger und
Ehrenpreis dem Reiter desſelben, 250 Mk. dem zweiten, 150 Mk.
dem dritten Pferde, aus den Einſ. und Reug. garantirt. Für 4 jähr.
und ältere Pferde aller Länder, welche wenigſtens dreimal in Steeple
Chaſes gelaufen ſind und ſeit dem 1. Januar 1899 webver ein
Flach- noch ein Hinderniß-Rennen mit einem für den Sieger ausge
ſetzten Geldpreis von 1000 Mk. und darüber gewonnen haben. Diſt,.
2500 w. 11 Unterſchr., 4 Pferde im Rennen.

1. Hrn. Hasperg jun. „Wonſton“, F.-W. von Philammon
a. d. Lady Dalmeny. 2. Lt. v. d. Kneſebeck (14. Huſ.) „Saöne“,
5 jähr. ſchw. St. von Moineau a. d. Silvermere. 3. Lt. v. Oer tzen
(12. Huſ.) „Nebajoth“, 5 jähr. br. W. ron Jſhmael a. d. Unca,
Unplazirt Lt. v. Rüxleben (7. Kür.) „Patron“. Totaliſator
18: 10. Platz 27, 43 20.

III. Moritzburger Jagd-Rennen. Preis 750 Mk,
gegeben von Mitgliedern und Freunden des Halleſchen Reiter Verein
dem Sieger und Ehrenpreis vom Verein dem Reiter desſelben. Jüt
4jähr. und ältere Pferde aller Länder, im Beſitz und zu reiten von
Mitgliedern des Halleſchen oder Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter und
Pferdezucht-Vereins. Diſtanz 3000 Meter. Die Einſ. und Reug. zu
drei Fünftel dem zweiten, zu zwei Fünftel dem dritten Pferde.
14 Unterſchriften. 6 Pferde liefen.

1. Hrn. Krieg „Rotunda“ (Reiter: B. Lücke), öiähr.
br. St. vom Chelſea a. d. Dutch Girl. 2. Lt. Bramſch
(19. Huſ.) „Bel Homme“, a. ſchwarzbr. W. vom Boulevard
a. d. Gracie. 3. Hrn. von Liebermann „Fräulein
Liesbeth“, 4jähr. br. St. vom Chamant a. d. Frühlicht. Unplacirt
Hrn. Schlobach „Maſter Jon“, Hrn. Schulz „Hortenſie“, Leutnant
Suffert (17. Ul.) „Lehnsjungfer“. Tot. 44: 16. Platz 32, 42:20.

IV. Kaiſer-Preis. Ehrenpreis, Allergnädigſt gegeben von
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König Wilhelm II., und 600 M.
vom Verein hiervon Ehrenpreis und 300 Mk. dem erſten, 200 M.
dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Steeple-Chaſe. Für
4jähr. und ältere Pferde aller Länder, welche ſeit dem 1. Januar 1899
kein Rennen im Werthe von 1000 Mk. und darüber gewonnen haben,
im Beſitz von aktiven oder zur Dienſtleiſtung eingezogenen Reſerve
oder kommandirten Offizieren des IV. ArmeeKorps und von ſolchen
zu reiten. Reſerve und kommandirte Offiziere haben ihre Pferde
ſelber zu reiten. Diſt. 3500 m. Die Einſ. und den erſten dre
Pferden zu gleichen Theilen. 15 Unterſchriften, 6 Pferde im Rennen

1. Lt. von Oertzen (12. Huſ.) „Glöckner“, a. F.H. von
Dundin a. d. Glöcknerin. 2. Lt. von Lantz (10. Huſ.) „Emir“
4jähr. F.-H. vom Charibert a. d. Miß Edwards. 3. Lt. von Rür
leben (7. Kür.) „Benefit“, a. F.-W. vom Silvermere a. d. Eftonab.
Unplazirt: Rittm. von Albercron (12. u „Marry“, Lt. d. R.
Beſſer (12. Huſ.) „Roſeberry“, Lt. von Bieberſtein (10. Huſ.
„Rosmarin“., Totaliſator 26: 10. Platz 35, 53: 20.
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Vermiſchtes.
Aus dem Rieſengebirge wird der „Schleſf. Zig. Folgendes

ochwaſſerkataſtrophe des Jahres 1897 den Rieſengrund ſo ſchwer
imgeſucht hat. Der damals zerſtörte Rieſengrundweg, der, kaum

gebaut, ſchon im Jahre 1883 zum erſten Male von den Fluthen
zerriſſen worden war, iſt inzwiſchen wieder vollkommen hergeſtellt
worden, die vom Erdrutſch geworfenen Stämme des Hochwaldes ſind
aufgearbeitet, die verſchlämmten Wieſen mit Mühe und Fleiß zum
Theil wieder gereinigt und aufs Neue in friſchgrünende Matten
umgewandelt. Was Menſchenhände thun konnten, die furchbaren
Spuren zu verwiſchen, welche die verheerende Gewalt der Natur
kräfte zurückgelaſſen, iſt redlich geſchehen. Der Wanderer, der vom
Gaſthauſe „Zum dlieſengrund zur Koppe aufſteigt und ſich links in
der Thalſohle hält, wird bald an die Schreckenstage vom 29. und 30. Juli
1897 durch einen am Wege ſtehenden einfachen Granitblock erinnert,
der folgende Jnſchrift trägt: „Hier wurde durch einen Fergn
verſchüttet am 29. Juli 1897 Emanuel und Klara Mitlöhner, Klara
Mitlöhner, Franz und Rudolf Mitlöhner. Der Herr laſſe
ſie ruhen in Frieden.“ Welche Familientragik liegt in
dieſen wenigen Worten! Die zuerſt angeführten Emanuel und Klara
Mitlöhner ſind die betagten Eltern. Die an dritter Stelle genannte
Klara Mitlöhner iſt n i die Frau des Sohnes Johann

n Am 29. Juli ſind drei Jahre veifloſſen, ſeitdem die

Mitlöhner, des einzigen in Folge ſeiner Abweſenheit am Unglücks
tage von der heimathlichen Baude vom Tode verſchonten Familien
mitgliedes. Franz und Rudolf ſind die Kinder des jüngeren Mit-
röhnerſchen Ehepaares. Der alte Emanuel Mitlöhner und Rudolf,
deſſen damals dreijähriger Enkel, ſind bis heute noch nicht aufgefunden.
Die Erdmaſſen, welche ſich auf ſie gewälzt, haben ihre Opfer nicht
wiedergegeben. Johann Mitlöhner, der einzig Ueberlebende, gegen
wärtig in der Rieſenbaude beſchäftigt, wird vorausſichtlich als deren
Winterwächter der Nachfolger der am 1. April vorigen Jahres durchLawinenſturz getödteten Stefan Dix werden. Weiter auſ wäris trifft

der Wanderer ein eichenes Kreuz, deſſen Worte das zweite dort er
folgte Unglück ins Gedächtniß zurückrufen: „Zum Andenken an die
wunderbare Rettung des Johann Bönſch, deſſen Weibes Marie und
deſſen Schwiegermutter Juliane Buchberger, welche beim Hochwaſſer
vom 29. bis 30. Juli 1897 in dem Hauſe Nr. 108 an dieſer Stelle
durch eine Erdlawine verſchüttet wurden, ſowie an Albine Goldmann
und Marie Bönſch, welche dabei ums Leben kamen Die den Fluthen
zum Opfer gewordene Marie Bönſch war die Tochter des geretteten
Ehepaares Bönſch, Albine Goldmann, eine hochbetagte Frau, welche
ſich durch die Leier dürftigen Unterhalt erwarb und im Hauſe Rieſen-
grund Nr. 108 ein beſcheidenes Unterkommen gefunden hatte.

Mit Khakifarbe. Die Judlin'ſche chemiſche Waſchanſtalt
und Färberei in Charlottenburg, Lützow 5, welche auch in Halle,
Gr. Steinſtraße 82, eine Filiale beſitzt, hatte vom Korpsbekleidungs-
amt des Gardekorps den Auftrag erhalten, über 16 000 Röcke und
Hoſen für die „oſt aſiatiſche Expedition“ innerhalb fünf
Tagen mit der vorgeſchriebenen Khakifarbe zu verſehen. Eine ſo
umfaſſende Arbeit konnte von dem gewöhnlichen Fabrikperſonal
nicht bewältigt werden, weshalb das Befkleidungsamt Soldaten bis
zu 100 Mann täglich zur Unterſtützung kommandirte, die, von ihren
Unteroffizieren geführt, Morgens 6 und Mittags 1 Uhr anrückten,
zuletzt aber ununterbrochen Tag und Nacht arbeiten mußten. Nichts-
deſtoweniger wäre der Zweck nicht erreicht worden, wenn der Chef
der Charlottenburger Feuerwehr, Branddirektor Kieſel, nicht mit
dankenswerther Bereitwilligkeit geſtattet hätte, den Hofraum und den
Steigerthurm der Hauptfeuerwache dauernd als Trockenplatz zu
benutzen. Noch vor Ablauf des Termins konnten die letzten Gegen-
ſtände dem Amt wieder zugeführt werden. Die Mannſchaften waren
mit der ihnen von der Firma zu Theil gewordenen Bezahlung und
Verpflegung ſehr zufrieden.

Wirkung der Iex Heinze. Nach dem Jnkraſttreten der lex
Heinze iſt der Polizeibehörde eine viel weitere Befugniß bei der Ver-
haftung von Zuhältern gegeben, als früher. Nach dem neuen Geſetz
werden Zuhälter, ſofern ſie nicht nachweiſen können, daß ſie eine
ehrliche Beſchäftigung haben, mit der ſie ſich ernähren können, wegen
Kuppelei beſtraft. Aus Hamburg wird gemeldet: Geſtern
Abend wurde denn auch ein Zuhälter wegen Kuppelei verhaftet.
Schon ſeit einiger Zeit wurde auf den Verdächtigen vißgilirt.
Es iſt ermittelt worden, daß ſeine Geliebte ihre Opfer am
Jungfernſtieg und den benachbarten Straßen ſucht und
daß der Zuhälter jedesmal hinter dem Mädchen herging. Kam die
Dirne wieder auf die Straße, ſo nahm der „Bräutigam“, der unten
Poſto gefaßt hatte, ihr alles Geld ab. Ein zweiter Zuhälter wurde
auf St. Pauli verhaftet. Er war mit ſeiner „Braut“ in Streit ge-
rathen, weil das Mädchen nicht genug Geld hergeben wollte. Nun
fiel der rohe Patron über die Wehrloſe her, warf ſie zu Boden und
mißhandelte ſie durch Fauſtſchläge und Fußtritte ſo ſchwer, daß ſie
ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Mehrere Augenzeugen
hielken den Thäter feſt und ließen ihn verhaften.

Jmmer wieder die Petroleumkanne. Aus Callnberg i. S.
wird berichtet Ein ſchrecklicher Unglücksſall ereignete ſich hier in der

à h ncc---nnccc]]V. Merſeburger Jagdrennen. Preis 1200 Mark;
hiervon 900 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem
dritten Pferde. Sweepſtakes. Für 4 jähr. und ältere Pferde aller
Länder. Diſtanz 3500 Meter. 7 Unterſchriften, 3 Pferde liefen

1. Rittm. von Eynard (Karab.) „Miſtletoe“ a. F. H. v.
Charibert a. d. Miß Gorſe. 2. Lt. Freiherr von Neimann
(17. Ul.) „Orphan Boy“, a. F.-W. v. The Canon a. d. Piak
Domino. 3. Lt. von Platen (12. Huſ.) „Vandale“, 4 j. F.H.
v. Gouverneur a. d. Rapina. Totaliſator: 18: 10.

VI. Benkendorfer Jagd-Rennen. Ehrenpreis und
600 Mk. hiervon Ehrenpreis und 500 Mk. dem erſten, 109 Mk. dem
weiten Pferde. Für 4 jähr. und ältere inländ. und öſterr.enngar.
ferde. Diſt. 3500 m. Die Einſ. und Reug. zwiſchen dem zweiten

und dritten Pferde getheilt. 13 Unterſchriften, 3 Pferde im Rennen.
1. Lt. Freiherr von Neimann (17. Ul.) „Vertraut“, S jähr.

F.St. v. Trachenberg a. d. Vici. 2. Ritim. von der Decken
(19. u „Wünſchelruthe I“, 6 jähr. dunkelbr. St. v. Chamant
a. d. Willkommen. 3. Herrn Lücke's „Nachtwandler“, 4jähr.
ſchwarzbr. W. v. Fulmen a. d. Weltſtadt. Totaliſator 18: 10.

Sonntag, den 29. Juli.
I. Saale-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis und 400 Mk.,

hiervon Ehrenpreis und 300 Mk. dem erſten, 60 Mk. dem zweiten,
40 Mk. dem dritten Pferde. Für 4 jähr. und ältere inländ. und
öſterr.-ungar. Pferde, die ſeit dem 1. Juli 1899 in Summa nicht
1 Mk. gewonnen haben. Diſt. 2500 m. 40 Proz. der Einſätze und
Reugelder dem erſten, je 30 Proz. dem zweiten und dritten Pferde.
13 Unterſchriften, 4 Pferde liefen.

l. Lt. von Rüxleben (7. Kür.) 4j. F.-W. „Patron“ v.
Potrimpos a. d. Pirmdele. 2. Lt. von Platen (12. Huſ.) 4j. F.
H. „Vandale“ v. Gouverneur a. d. Rapina. 3. Lt. Bramſch
(19. Huſ.) a. br. W. „Odol“ v. Burgwart a. d. Opera. Reiter
Frrr Kühne). Siegte, wie er wollte, mit 20 Längen. Unplazirt

t. Suffert „Donau“. Totaliſator 61: 10; Platz 31, 40: 20.
II. Paſſendorfer Jagd-Rennen. Ehrenpreiſe den

erſten beiden Pferden. Für 4jähr. und ältere Pferde aller Länder
Eintragung der Pferde nicht erforderlich), die ſeit dem 1. Jan 1899
kein Rennen im Werthe von 500 Mk. und darüber gewonnen haben,
im Beſitz und zu reiten von Mitgliedern von OffizierKorps, welche
geſchloſſen dem Sächſ.Thüring. ReiterVerein angehören. Diſtanz

m. Die Einſ. und Reug. dem erſten Pferde. 8 Unterſchriften.
2 Pferde liefen.

1. Lt. von Bieberſtein (10. Huſ.) a. br. W. „Rosmarin“
v. Recorder a. d. Himbeere (Reiter Lt. von Rabenau). 2. Lt.
von der Plani 4 (12. Huſ.) a. F. W. „Trucks“ v. Prism aus
der Lady Emma Reiter R. von Platen), ſiegte ſicher mit vier
Längen. Totaliſator 13: 10.

III. Rauch-Rennen. Staatspreis 1000 Mk. Steeple
Chaſe. Für vierjährige und ältere inländiſche Hengſte und Stuten.Wo w. Noch Adzug des Einſatzes für den Sieger dem
Diſtan)

eines Schneidermeiſters. Das im neunlken Lebensjahre
lehende Töchterchen erhob ſich kurz nach 6 Uhr noch vor den Eltern

von ihrem Nachtlager. Die Eltern nahmen an, ſie würde, wie üblich,
zu ihren in demſelben Hauſe wohnenden Großeltern herunter

ehen. Kurze Zeit nachher erfolgte eine furchtbare Detonation im
ohnzimmer. Die hineilenden beſtürzten Eltern ſahen ihren

Liebling in eine Feuerſäule verwandelt. An demſelben Tage gedachte
man eine Familienfeſtlichkeit zu feiern, an welcher auch das kleine
Mädchen theilnehmen ſollte. Jm Laufe des Vormittags wollte die
Mutter noch ein helles Sommerkleidchen der Kleinen plätten und dieſe
erhob ſich ſchon frühzeitig in dem guten Willen, ihrer Mutter durch
Feuermachen und Anglühen des Bügelbolzens einen Dienſt zu
ſeiſten. Ein unglückſeliger Einfall ließ das Kind zum Petroleum-
behälter greifen, deſſen Jnhalt durch unvorſichtige Handhabung
explodirte und ſich über das bedauernswerthe Weſen ergoß. (Ein
Kind kommt nicht auf ſolchen „Einfall“, ſondern handelt meiſt danach,
wie es die Arbeiten von der Mutter geſehen hat. D. R.) Die ſofort
gelöſchten Flammen hatten das Kind ſchon über und über mit Brand-
wunden bedeckt, denen es im Laufe des Tages erlag. Auch die
hilfeleiſtende Mutter zog ſich mehrfache Brandwunden zu. Die
untröſtlichen Eltern ſtehen an der Bahre ihres letzten Kindes dem
bereits acht andere im Tode voraufgingen.

Von den Erdbewegnngen im ſächſiſchen Vogtland ſchreiben
die „Dresd. Nachr.“ jetzt Folgendes: Die im oberen Vogtlande
dem Landeszipfel von Sachſen, der ſich tief nach Böhmen zu neigt,
insbeſondere der Gegend um Brambach auch neuerlich wieder
mehrfach aufgetretenen Erdſtöße haben ihren Ausgangspunkt wahr
ſcheinlich von einem nicht weit von Brambach gelegenen ausgeglühten
Krater, dem in geologiſcher Hinſicht äußerſt intereſſanten Kammerbühl
zwiſchen Franzenbad und Eger. Am Mittwoch Abend erfolgten
rvieder verſchiedene Erdſtöße, darunter einer, den man für den ſtärkſten
in der diesjährigen Erdbebenperiode hält. Dieſer Stoß war ſo heftig,
daß der Fabrikſchornſtein der Märkerſchen Ledertuchfabrik in Morgen
röthe-Rautenkranz völlig einſtürzte.

Der Tunneleinſturz am Erzberge. Den unausgeſetzten
Arbeiten iſt es endlich am 26. Juli am ſechsten Tage nach dem
Unglück gelungen, die beiden letzten beim Tunneleinſturze ver
ſchütteten Arbeiter Ludwig Jllmayer und Joſef Reindl zu befreien.
Beide leben noch, haben aber ſehr ſchwere Verletzungen erlitten und
iſt beſonders ein Auffommen des Joſef Reindl fraglich.

Die lebenden Schachfiguren von Peſt. Der Unternehmer
Leo KronauHarten hatte im Frühjahr in der Nähe des Peſter Stadt
wäldchens ein Grundſtück gemiethet und arrangirte dort als Schau
ſtück ein Schachſpiel mit lebenden Figuren, die kürkiſche Kleidung
trugen. KronauHarten hatte für ſein Unternehmen 200 Perſonen
engagirt, von denen er ſich Kautionen geben ließ. Jetzt iſt er nach
Unterſchlagung von 20 000 Gulden flüchtig geworden.

Aus Konitz. Der frühere Bureau-Aſſiſtent Orda aus Zawodzie
hatte nach einer Meldung aus Kattowitz vor mehreren Wochen eine
bis in die kleinſten Details gehende Erläuterung der Ermordung des
Gymnaſiaſten Winter gegeben, bei der er zugegen geweſen ſein
wollte. Er bezichtigte ſogar beſtimmte Perfonen der Theilnahme an
dem Verbrechen. Nachdem ſich jetzt herausgeſtellt hat, daß die Aus
ſagen Ordas völlig erlogen und dieſer gar nicht in Konitz geweſen
iſt, wurde er auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wegen wiſſentlichen
Meineides verhaftet.

Schiwerer Unglücksfall. Wie der „Boch. Anz.“ meldet,
ſtürzten in Bochum durch Bruch einer Leiter ſechs Dachdecker von
dem Dach eines Neubaues ab. Zwei wurden ködtlich verletzt
vier erlitten ſchwere Arm- und Beinbrüche und mußten ins Kranken-
haus überführt werden.

Sie glauben Alles! Das „Wiener Tageblatt“ iſt in der Lage,
folgende Unterredung zwiſchen uanſchikkai, Gouverneur von
Schantung, und Herrn Sheng, Taotai und Telegraphendirektor in
Shanghai, mitzutheilen

Yunanſchikkai: „Du haſt doch Alles begriffen
Sheng: „Glaubſt Du denn, Herr, daß Du einen jener

ſchwachköpfigen weißen Teufel vor Dir haſt, die der Sohn des
Himmels zerſtückeln möge

Yuanſchikkai: „Fern ſei es von mir, Dich, die Blume des
wandernden Drahtes, zu beleidigen. Was haſt Du den Fremden
geſtern geſagt

Sheng: „Sie mögen ſich ganz auf Dich verlaſſen, Herr. Und
in Peking iſt Alles friſch und geſund.“

Yuanſchikkai: „Sie haben es Dir doch geglaubt
Sheng: „Sie glauben Alles, Herr wenn Du ihnen ſagen

wirſt, ſie ſelbſt ſeien niedergemetzelt worden, ſo werden ſie dies ſofort
nach Europa, das der Erdboden verſchlingen möge, telegraphiren.“

Yuanſchikkai: „Morgen wirſt Du ihnen ſagen, daß kein
Mann mehr in Peling lebt.“

Sheng: „Sie werden ſehr beſtürzt ſein.“
Huanſchikkai: „Uebermorgen aber wirſt Du ihnen ſagen,

ganz Peking ſei zerſtört, nur die Geſandtſchaften ſtehen noch.“
Sheng: „Wie Du befiehlſt, o Herr. Sie werden ſehr große

Freude empfinden und Alles telegraphiren.“

4 a rree B e
zweiten Pferde dem dritten Pferde der Einſätze und Reu-
gelder. 5 Unterſchriften, 2 Pferde im Rennen.

1. Rittm. von der Decken (19. Huſ.) 6jähr. dbr. St.
„Wünſchelruthe I“ v. Chamant a. d. Willkommen. 2. Lt. Suffert
(17. Ul.) 4jähr. F.-St. „Lehnsjungfer“. Nach Kampf ſicher mit einer
Länge gewonnen. Totaliſator 12: 10.

IV. Preis der Stadt Halle. 1000 Mk. gegeben von der
Stadt Halle a. S. Vom Verein Ehrenpreis dem Sieger, 300 Mk.
dem zweiten, 200 Mk. dem dritten Pferde. Steeple Chaſe. Für
4 jähr. und ältere Pferde aller Länder, welche ſeit dem 1. Januar 1899
kein Rennen im Werthe von 1000 Mk. und darüber gewonnen haben,
im Beſitz und zu reiten von Mitgliedern des Sächſ. Thüring. oder
des Halleſchen Reiter Vereins. Diſt. 4000 m. Die Einſ. und Reug.
nach Abzug des Einſ. für das vierte Pferd zu drei Fünftel dem
zweiten, zu zwei Fünftel dem dritten Pferde. 18 Unterſchriften, 4
Pferde liefern.

Lt. von Oertzen (12. Huſ.) 5j. br. W. „Nebajoth“ v.
Jihmael a. d. Unca. 2. Hrn. Hasperg jun. g.
„Wonſton“ v. Philammon a. d. Lady Dalmeny Reiter Rittm.
von Eynard). 3. Lt. v. d. Kneſebeck (14. Huſ.) 5j. ſchw. St.
„Saöne“ v. Moineau a. d. Siloermere. Siegte, wie er wollte,
mit 40 Längen, Sasne eine Länge hinter Wonſton, 4 Längen zurück
Lt. Martini „Atonement“, unplazirt. Totaliſator 30: 10. Platz
20, 20 20.

V. Troſt-Rennen. Vereinspreis 500 Mk. Steeple-Chaſe.
Für Pferde aller Länder, die 1900 in Halle r ſind, ohne zu
ſiegen. Diſt. 3000 m. Das vierte Pferd retiet den Einſag; der
Reſt der Einſätze und Reugelder zu drei Fünftel dem zweiten, zu
n Fünftel dem dritten Pferde. 14 Unterſchriften, vier Pferde im

ennen.
1. Hrn. Beſſer a. F.-W. „Roſeberry“ v. Galeotto a. d.

Golden Roſe. 2. Lt. v. d. Kneſebeck (14. Huſ.) 6j. dbr. St.
„Miß Periam“ v. Fitz HKampton a. d. Weſterway. 3. Hrn. von
Liebermann Aj. br. St. „Fräulein Liesbeth“ v. Chamant a. d.
Frühlicht (Reiter: Rittmeiſter von Eynard). Nach hartem Kampf
um eine Halslänge herausgeritten, drittes Pferd eine Länge zurück.
Unplazirt Lt. v. Rüxleben „Benefit“, zweimal ausgebrochen.
Tot.: 118: 10. Platz 87, 36: 20.
VI. Landwirthſchaftliches Rennen Vereinspreis

250 Mk. hiervon 120 Mk. dem erſten, 80 Mk. dem zweiten, 50 Mk.
dem dritten Pferde. Flach-Rennen. Für Pferde jeden Alters und
Landes, die ſeit dem 1. Januar 1900 im Beſitz von Landwitthen der
Provinz Sachſen, des Herzogthums Anhalt und der Thüring. Staaten
ſind und ſeitdem im Ackerbau beſchäftigt werden. Zu reiten von den
Beſitzern oder deren Angehörigen und Bedienſteten. Pferde von
Offizieren, von Ritterguts- und Domänenpächtern und deren Söhnen
ſind ausgeſchloſſen. Diſt. 1000 m. Unter drei Pferden kein Rennen.
r Einſ. zu gleichen Theilen den erſten drei Pferden. 5 Pferde

efen.
1. Herr Guſtav Woche, 2. Herr Mensdorf jun.Poritzſch,

3. Herr Koch Benndorf. Totaliſator 27: 10.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Mittwoch, den 1. Auzuſt, Vorm. 10 Uhr

Beichie und Kommünion Oberpred. Knuth.
Giebichenſtein Müittwoch, den I. Auguſt, Abends S Uhr:

Bibel-Beſprechſtunde, Friedenſtr. 34; Sup. em. Starke.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 23. Juli 1900.

Aufgeboten: Der Kaufmann Wilh. Utech, Streiberſtr. 8 und
Anna Vaupel, Zwingerſtr. 15.

Eheſchließungen Der Fabrikarb. Gottlieb Barannek und Anna
Skowronek, Bruckdorferſtr. 7. Der TelegraphenVorarb. Willy

Schmidt, Ki. Klausſtr. 15.

dorferſtr. 7.
Geboren: Dem Kellner Hugo Hodys, Pfännerhöhe 53, T. Elſa.

Dem Schneider Albert Bruweleit, Hallorenſtr. 2, S. Albert. Dem
GüterExpedienten Wilh. Alpers, Mansfelderſtr. 50. S. Gerhard.
Dem Odberkellner Heinrich Erfurth, Schülershof 1, S. Paul. Dem
Eiſendreher Max Pilack, Merſeburgerſtr. 29, T. Roſa. Dem Polizei
Kommiſſar Adolf Off, Herrenſtr. 14, T. Elſe. Tem Schaffner Emil
Reiche, Hackebornſtr. 4, T. Ella. 8

Geſtorben Des Materialwaarenhändlers Wilh. Reichart Ehe
frau Henriette geb. Merkel, 36 J., Forſterſtr. 44. Des Schuhmacher-
meiſters Herm. Kahle S. Otto, 3 Mon., Kellnerſtr. 5. Des Handarb.
Wilh. Reinhold Ehefrau Antonie geb. Plahnert, 45 J., Lerchenfeld
ſtraße 11. Des Handarb. Paul Domogalla T. Marie, 4 Mon.,
Raffinerieſtr. 33. Des Bahnarb. Karl Weber T. Anna, 7 Mon.,
Glauchaerſtr. 13. Des Arbeiters Rob. Schöne S. Oito, 1 Mon.,
Bernhardyſtr. 9. Des Kaufmanns Guſt. Paſch S. Rudolf, 11 Mon.,
Kl. Klausſir. 2. Des Maure:s Aug. Germey S. Hans, 7 Mon,,
Herrenſtr. 10. Der Handarb. Franz Weiſe, 46 J., Kl. Urrichſtr. 8.
Des Buchhalters Herm. Döbel T. Hanna, 5 Mon., Böllbergerweg 4.
Des Gaſtwirths Herm. Conrad Ehefrau Bertha geb. Schmelzer,
28 J., Klinik. Des Schmieds Heinr. Wallaſch Ehefrau Anng,
29 J., Klinik. Des Handarb. Michael Waſik T. Pauline, 1 J.,
Schloſſerſtr. 16. Der Kaufmann Paul Bechtel, 45 J., Trödel 2.
Des Fabrikanten Aug. Falkenſtein S. Alwin, 19 Mon., Hackeborn-
ſtraße 59. Der Arbeiter Reinhold Kurze. Des Bergarb. Reinhold
Gröbe S. Paul, 1 J., Bergmannstroſt. Der Baumſtr. Alb. Schulze,
67 Mauerſtr. 2.

Halle (Nord), Meldungen vom 28. Juli 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Aufgeboten: Der Schriftſetzer Otto Pagel, H., Ackerſtr. 4 und

Alwine Mühlberg, Gieb., Trothaerſtr. 16.
Eheſchließungen: Der Schmied Paul Schneemann, H.,

Schmeerſtr. 7 und Elſe Patzak, Trotha, Mötzlicherſtr. 12. Der Eiſen
dreher Benno Kolonko, H., Wilhelmſtr. 46 und Anna Weitzenberg,
H., Schillerſtr. 44. Der MagiſtratsDiätar Kurt Haberſtroh, Gieb.,
Reilſtr. 25 und Anna Schumann, Gieb., Rainſtr. 17. S

Geboren Dem Kaufmann Georg Schulz, H., Gr. Wallſtr. 3,
T. Margarethe. Dem Maurer Wilhelm Schönfeld, H., Hardenberg-
ſtraße 35, T. Anni. Dem Gcſſchirrführer Friedrich Küſtenbrück,
Gieb., Adolfſtr. 4, S. Friedrich. Dem Beamten der Landwirth-
ſchaftskammer Dr. phil. Hermann Reinhardt, H., Schillerſtr. 9,
T. Annelieſe. Dem Kaufmann Karl Buſchmann, H., Mühlweg Z8,
T. Katharina.

Geſtorben: Der Dachdeckermſtr. Auguſt Knöfel, 37 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Brauereiarb. Friedrich Teichmann S., todtgeb.,
H., Henriettenſtr. 6. Des Schneidermſtr. Otto Duszynski S. Richard,
8 Mon., H., Gr. Wallſtr. 3. Des Papierhändlers Guſtav Müller
S. Hans, 3 Mon., H., Harz 26. Des Arbeiters Max Hoffmann
S. Max, 1 J., H., Fleiſcherſtr. 39.

D. Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich. Steuerzettel ſind ausgeſchloſſen.

enneeeeeeeeeeeeeeg
Verantwortlich für die Redaktion i. V.: H. Oſtermann, Halle, Sprech ſtunden

der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Jnſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
e o
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4 Mic. 17,50
und böher 14 Meter! porto und zollfrei zugeſandt! Muſter umgehend; ebenſo von
ſchwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 per Meter.

G. Henneberg, Seiden-Fahrikant (K. u. k. Hof.) zürich.

7 Tr

Wie kann der Kranke
sich rasch erholen und kräftigen

Man ſetze ſeinen Speiſen „Towil“ zu; wenn der
Kranke feſte Speiſen nicht vertragen kann, bereite man eine
kräftige Suppe nur aus Toril. Die Schmackhaftigkeit
des Tori! ermöglicht die Aufnahme auch beim appetitloſeſten
Kranken und wird deſſen Appetit in kurzer Zeit gehoben.
Toril iſt die leichteſte Nahrung, der ganze Nährſtoff geht
in's Blut über und befördert die Geueſung.

„Toril““ iſt Fleiſchextrakt aus beſtem Ochſenfleiſch mit
kräftigenden und nahrhaften Subſtanzen.

DF Man verlange überall Toril“. W
General-Depot: Düben Herrmmann, Halle a. S.

A. Reichardt jr., Halle-Giebichenstein.

Edelschmiede,Wratzke Steiger, e
Goldschmuck und Silhergeräthe im neuzeitlichen Styl.

PHege die Haut
Dieſes Gebot der Geſundheitslehre wird rationell und mit

wunderbare Erfolge zur Ausführung gebracht, wenn man beim
Waſchen ſich der beſten, der mildeſten und fettreichſten Seife bedient,
nämlich Doering's berühmter Eulen-Seife. Mit Doering's Eulen-Seife
t ſich ein Jedes waſchen, das die Haut ſchön und geſchmeidig er
alten will. Doering's Eulen-Seife ſollen Alle anwenden, die eine

ſpröde, empfindliche Haut haben. Mit Doering's Eulen-Seife ſollten
unfehlbar alle Mütter ihre Kinder und Säuglinge waſchen. Die
Haut bleibt ſchön, zart und friſch. Doering's Eulen-Seife iſt überall
für 40 Pfennig erhältlich.

e
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verblüffend leichten
veſ/ die Nonusse und Lagerschalen mit
Genauigheit gearbeitet sind.

Alle Theile sind von
Gussstahl, glashart und im

Gebrauch unverwüstlich.

j S

I Vertreter in Halle a. S.
Schömiämge, Gr. Steinstrasse 67.

R der haben einen

unſrer
Schnellwasser-Hitzer

7 ſowieGas-Badeofen
Gaskocher un

Gaskochherde
empfiehlt [0644

Ernst Vieweg,
Causf

mafhematischer

D

Brandenburg a/ h.

[9132

98l Gesetze etc.
auf 2000 Seiten

Kürschner“
exih

finden ist. La. 2000 Seiten. 2 Bde. Grossoktav, geb. 20 in Halbfr. 24 M. Durch jede Buchh.

Reichhaltigstes und neustes Rechtsbuch

Na deutschen
Ingenſös eingerichtetes Archiv der gesamten Reichsgesetzgebung in der heute gültigen Fassung. Erschöpfende Auskunft auf allen
einschlägigen Sebſeten sofort und für Jeden verständlich, da jede Sache, jeder Begriff unter entzprechendem Schlagworte im Alphabet mühelos zu

533 Formulare etc.
für d. prakt. Gebrauch.

W W

Walhalla Theater
Direktion: Richard Hubert.

Mittwoch, den 1. Auguſt:
m Wieder HEröſtnung!

Fäheres Folgt. W

Altenburger Hof
Morgen Dienstag [0718Grosses Liſte TFrei- Concert

W langen r Frauen Indre Smme,
Handarbeitslehrerinnen-Seminar, Töchterpensionat,

beſteht ſeit 1879, Halle a. S., Burgſtraße 38.
Kurſe für Schneidern, Wäſchenähen, Putz, Handarbeit, Kunſthandarb.,

Zeichnen, Buchführung, Deutſch, Litteratur und fremde Sprachen c. In d.
Penſionat find. jg. Mädchen Gelegenh. z. wirthſch., wiſſenſchaftl. u. geſell-
ſchaftl. Ausbildung. Ausführl. Proſpekte d. Frau Gehrts-Wildhagenm.

Wer an

Gicht, BIiit-Lüähmungr,
stockung, allen Nerven-, Frauenleiden und

Rheumatismus,

Verdauungsstörungren lIeidet,
verſäume nicht, die

Elelktrischen
Loh-Tanninbäder,.ſowie die neue

Vibrations-MHethodeim Naturheilbad „Iygiea““, Dresden, Reißigerſtraße 24, zu verſuchen. Dieſe ganz
neuen, bei obigen Leiden unübertroffenen Heilfaktoren ſind hier allein vertreten und
werden mit ſämmtlichen Anwendungen des Naturheilverfahrens, ſpeziell warmen
Sand, Luft-, Sonnenbädern, Kneippkur und Diät in der individuellſten Weiſe

in Verbindung gebracht. (0096
So stiſienden Frauen Vermehrung

und Verbesserung der Milch
dementsprechend sehnelloro

Gewichkszunahme der
Sugliugeo,

od. Herm. Hillger Verlag, Berlin W. 9.

Sommer-Apollo Theater.

Direktion: Fr. Wienhle.
Ob ſchön ob Regen!

(Jm Garten oder Saal.)
Der gegenwärtige, so üüber-

aus erfolgreiche
i Spielplanwird nuwiderruflich am

Dienstag
zum letzten Male

aufgeführt.
Auswärtige Theater.
Dienstag, den 31. Juli 1900.:

Leipzig (Neues Theater): Gutenberg

Thüring.-Sächsischer Geschichts-
und Alterthumsverein.

Monatsverſammlung Dienstag, 31. Juli,
8 Uhr Abends in „Stadt Hamburg“.
1. Geſchäftliches. 2. Herr Paſtor Wächtler:
„Aus dem Tagebuche Freylinghauſens am
Hofe Friedrich Wilhelms I.“ 3. Privat-
dozent Dr. Brode: „Die Kabinets Regierung
in Preutzen. 4. Kürzere Mittheilungen.

Der Vorſtand.

Von der Reise
zuriüclk«c.

Dr, Schmid-Monnarcdh,

Von der Reise
zuriiek?

Dr. H. Böttger,
leh bin zurückgekehrt

Dr. Strube.
Gründlichen Anterricht

für Herren und Damen in Schönſchrift,

hrstoff heyden
(hergestellt aus hühnerel)

Bestes Verdauungsmittel
anregend Erhältlich In

und Apotheken undkräftigend. Orogenhandſungen.

m

Meinen verehrlichen Abnehmern empfehle die
Produkte Waggi r Würzen,

Gemüſe und Kraftſuppen,
Bonillon-Kapſeln,
Gluten-Kakao.

kaufm. und landwirthſch. Buchführung,
Wechſelkunde, Korreſpondenz für Kaufleute
und für den Verkehr mit Behörden,
Stenographie, im kaufm. und gewerbl.
Rechnen und Maſchinenſchreiben ertheilt

h Franz Wehmer,0735) Große Ulrichſtraße Z3.
Ostseebad Bansin b. Heringsdorf,
Penſion Strandhans, angen. Aufenth.,
vorz. Verpfleg., Zimmer 3--5 Mk. incl.
Penſ., dir. an Wald u. See. Jüd. Beſ. verb.

einstude fotol Tulpe

4 grosse Krebse 80 Pfg.

Robert Weise, „zu den goldenen 2 Zuckerhüten“ Friedrichplatz 9.

9

e

Geiſtſtraße 48. Fernſpr. 755.

i

Miene
Ab

pr. Pfd. Mk. 60, 1,80 u. 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen.

FR. DAVI Söple, HAllE A.S.

alle a. S.

S
rTapetenS

c
in allen Preisen hervorragende Neuheiten. S

S 7ILinoleum,3
S Linoleumläufer Linoleumteppiche.

Nenheiten in:
Portièren, Gardinen, Teppichen etc.

Frauendorf
6 dAh T7aupeten- Versand- Geschäft, S
ne Halle a. S., sSchulstrasse 3/4. Fernsprecher 2341. S

anerkannt exquisite
französische Marke.

Kostproben gratis
bei dem Hauptdepositeur:

Sprengel Rinhk,
[9685

Fhürin WeissKallk,
beſter Bau und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten
Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von R. Sekrader, Halle a. E.
0954) Komptoir: Alte Promenade 1 a.

m

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. J Rit 1 Bellage.
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[Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 32 Jahren, am 30. Juli 1868, ſtarb in Marburg als

Profeſſor der Theologie und Litterarhiſtoriker Auguſt Friedrich
Chriſtian Vilmar. Als Politiker und Theolog vertrat er den
Standpunkt der unbedingten Autorität. Bleibenden Ruhm erwarb
er ſich durch ſeine geiſtvollen „Vorleſungen über deutſche National-
litteratur“. Vilmar war geboren am 21. November 1800 zu Silz in
Niederheſſen,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. Juli.

Zum Geburtstage des greiſen Geueral-Feldmarſchalls
Grafen v. Blumenthal, des Ehrenbürgers der Stadt a begab
ſich heute eine Deputation vom 36. Füſ.-Regt. nach Quellendorf, um
ihm als dem Chef dieſes Regiments Glückwünſche zu überbringen. Die
Deputation beſtand aus dem Regimentskommandeur Oberſtleutnant
Pförtner von der Hölle und dem älteſten Dienſtthuenden des e
Hauptmann Lotſch. Die Herren überbrachten Sr. Excellenz
die von uns ſchon in voriger Nummer erwähnte prachtvolle Glück-
wunſchadreſſe, die auf der Vorderſeite in der Mitte das in Emaille
ausgeführte Wappen des Jubilars, umgeben von ſilbernem Blattwerk
und den hauptſächlichſten Daten ſeines ruhmgekrönten Lebens, auf
der Rückſeite der Mappe dagegen von einem goldenen Lorbeer-
zweig durchflochtenen Monogramm des Regiments zeigt.
Die Widmung haben mit eigenem Namenszug ſämmtliche Offiziere
und Sanitätsoffiziere des Magdeburgiſchen Füſilier- Regiments Nr. 36
unterzeichnet. Am Morgen des Geburtstages brachte die Kapelle
des Regiments dem greiſen Feld marſchall eine Morgenmuſtk.

Der „Evangeliſche Feſtſpiel-Verein“ bereitet ſich zu
einer kleinen Erinnerungsfeier an den deutſch franzöſiſchen
Krieg vor. Dieſelbe ſoll in dem Vorleſen eines ganz neuen
Stückes beſtehen, welches den Titel „Deutſche Einigung“
führt. Es hat neun Abtheilungen, von denen in chronologiſcher
Reihenfolge jede ein Zeitbild aus dem Einigungskampf bietet.
Die Sprache iſt edel, der Jnhalt gediegen und nicht ſo überſchweng
lich wie bei vielen Dichtungen ähnlichen Jnhalts. Das
Leſen und Vortragen findet großen Anklang, umſomehr,
als die Uebung im freien unbefangenen Sprechen auch im
bürgerlichen Verkehrs und Erwerbsleben manchen unmittelbaren
Vortheil mit ſich bringen kann. Dem Vereine ſind mehrere neue
Mitglieder beigetreten freilich war infolge des Wechſels der Perſonen
im Vorſtand die Auffindung der richtigen Adreſſe nicht leicht. Um
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat ſich der Herr Lehrer Krull,
gegeriroße 21, erboten, Anmeldungen zum Beitritt entgegen zu
nehmen.

Der Thüringiſchſächſiſche Geſchichts und Alterthums-
verein hält am R den 31. Juli eine Sitzung ab. U. A. wird
Herr Privatdozent Dr. Brode einen Vortrag halten über „Die
Kabinetsregierung in Preußen“. Herr Paſtor Wächt ler wird ſprechen
über „Aus dem Tagebuche Freylingshauſens am Hofe Friedrich
Wilhelms“.

Singakademie. Die am Freitag in der „Tulpe“ abgehaltene
außerordentliche Generalverſammlung beſchloß die beantragte, die
Feſtſetzung der Zahl der Vorſtandsmitglieder betreffende Satzungs
änderung und wählte dann in den Vorſtand noch die Herren General
direktor Kuhlow und Kaufmann Albert Drechsler. Die
nächſte Veranſtaltung der „Singakademie“ iſt ein im Oltober ſtatt
findendes Sinfonie- Konzert.

Kavallerie- Konzert. Das Trompeterkorps der Schwedter
Dragoner gab am Sonnabend Nachmittag in Bad Wittekind ein
Konzert, das leider nicht ſo gut beſucht war, wie es die wirklich recht
gute Kavallerie-Muſik der Dirigent Herr Stabstrompeter Apel
iſt ſelbſt ein tüchtiger Piſtonſoliſt wohl verdient hätte. Die That
ſache des ſchwachen Beſuchs berechtigte nach unſerer Meinung die
Konzertgeber aber noch nicht, das ausgegebene Programm in willkür-
licher Weiſe abzuändern und zu beſchneiden. So etwas ſollte man
dem Publikum einer Großſtadt unter keinen Umſtänden bieten
giebt man ein angeſagtes Konzert überhaupt, dann muß auch das Pro
gramm desſelben innegehalten werden.

Die Halleſche Maſchinenbau Geſellſchaft gab am
Sonnabend ihren Beamten und Arbeitern das alljährlich übliche
Gartenfeſt. Herr Geheimrath Riedel ließ es ſich nicht nehmen,
den ſtattlichen Feſtzug ſeiner ca. 800 Arbeiter von der Merſeburger
ſtraße durch die Königs und Bernburgecſtraße bis zur Triftſtraße
zu führen, und war auch ſpäter im Feſtlokal zugegen. Jm Garten
der Saalſchloßbrauerei“ entwickelte ſich bei herrlichem Wetter
ein reges Leben aus den 800 waren mit Weib und Kind ea.
2000 Feſttheilnehmer geworden, die in fröhlichſter Stimmung dem
Konzert zweier Muſikkapellen bei den Kaffeetiſchen lauſchten. Der
herrſiche Garten bot ein freundliches Vild, das durch die vielen
feſtlich gekleideten Kinder, die am Abend bunte Laternen trugen, und
durch ein Brillant Feuerwerk weſentlich gehoben wurde. Ein Ball
in zwei Sälen bildete den Schluß.

Geſchenk. Geſtern feierte Herr Kriminal-Kommiſſar Bügler
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Aus dieſem Anlaſſe wurde ihm von
Seiten der KriminalBeamten ein prachtvoller ſilberner Tafelaufſagz,
worauf die Namen ſämmtlicher Beamten eingravirt waren, geſchenkt.
Das Geſchenk wurde Herrn Bügler in ſeiner Wohnung durch eine
Deputation feierlich überreicht. Die betreffenden Arbeiten ſind von
den Gold und Edelſchmieden Wratzke und Steiger ausgeführt.

Ein Gartenfeſt feierte geſtern der evangeliſche Männer und
Jünglingsverein zu Halle Giebichenſtein im „Gaſthof zum Mohr“
unter Mitwirkung des Poſaunenchors AltHalle und Giebichenſtein.
Herr Paſtor Kunitz hielt eine Anſprache, die mit einem Hoch auf
den Kaiſer ſchloß. Darauf folgte ein Familienabend.

Die Schlachtvieh- Verſicherung des landwirthſchaft
lichen Bauernvereins des Saalkreiſes, E. G. m. beſchr. Haftpfl.
zu Halle, nahm in ihrer Generalverſammlung zunächſt den Geſchäfts
bericht für 1899 entgegen. Dabei wurde namentlich hervorgehoben,
daß einem Gerüchte, wonach die Genoſſenſchaft die Abſicht habe, ſich
aufzulöſen, mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten ſei, im
Gegentheil, die Genoſſenſchaft denkt eher daran, ſich weiter
auszudehnen. Die Bilanz vom 31. März 1900 ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 23 138,31 Mk. ab. Es wurde der Verwaltung
Entlaſtung ertheilt. Beſchloſſen wurde, den Prämienüberſchuß von
1021,70 Mk. auf die Betriebsrücklage zu übernehmen und auf
eine Verzinſung der Geſchäftsantheile zu verzichten. Die
Prämienſätze wurden wie folgt feſtgeſetzt: Für ein Rind
8 Mk. für ein Schwein 0,95 Mk., für ein Kalb oder Schaf 0,25 Mk.
An Stelle des ablehnenden Herrn G. Ruſche Halle wurde Herr
H. Ehrlich Halle in den Vorſtand gewählt in denſelben wurde
Herr G. Rudloff Wörmlitz wiedergewählt. In den Aufſichtsrath
wurden wiedergewählt die Herren Franz Walther Kl. Kugel und
C. Walther Bageritz, neugewählt an Stelle des verſtorbenen
Herrn Creutgmann- Eismannsdorf Herr Rehfeld-Eis-

W r 7 25 r e Sonſth eine Aenderung des Genoſſenſchaftsſtatuts vorgenommen
und Geſchäftliches erledigt.

Die Vermehruung der Rinder und Schweine in der
Provinz Sachſen in den letzten 24 Jahren. Der Deutſche Land
wirthſchaftsrath hat zu dem inzwiſchen zur Annahme gelangten und
auch bereits durch das Reichsgeſetzblatt veröffentlichten Geſetze
betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau eine ausführliche
Denkſchrift zuſammengeſtellt. Dieſe iſt in einer der letzten
Nummern der „NRachrichten vom Deutſchen Landwirthſchafts
tath“ zum Abdruck gelangt. Als Anlage werden deigegeben vomGeh. Dek.Rath f von Langsdorff Dresden zuſammengeſtellte

v 4Tabeſlen über die Vermehxuyg des Viehſtandes im Deutſchen Reiche
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auf einen Preisbewerb beſchränkt werden. Nachdem in dieſem

Beilage zu Nr. 352 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

ſeit 1873 im Verhältniß pr landwirthſchaftlich benutzten Fläche.
Hieraus ſeien kurz folgende die Provinz Sachſen angehende Angaben
entnommen Die Zahl der auf 1000 ba landwirthſchaftlich benutzter
Fläche (ohne Gartenland und Weinberge) gehaltenen Rin der betrug
in unſerer Provinz am 10. Januar 1873: 335, am 10. Januar
1883: 338, am 1. Dezember 1892: 382 und am 1. Dezember 1897:
418. Mithin 1897 mehr gegen 1873: 24,77, und gegen 1883:.
23,69 Prozent. Von den übrigen 12 preußiſchen Provinzen haben
in der Zeit von 1873 bis 1897 ſechs eine höhere und ſechs eine
niedrigere prozentuale Vermehrung der Zahl der Rinder anfzu
weiſen, als die Provinz Sachſen. Schweine waren auf
1000 Hektar landwirthſchaftlich benutzter Fläche in unſerer Provinz
vorhanden am 10. Januar 1873: 300, am 10. Januar 1883: 389, am
I. Dezember 1892: 495 und am 1. Dezember 1897: 592. Sonach 1897 mehr
gegen 1873: 97,33 und gegen 1883: 52,16 Proz. Von den übrigen
12 preußiſchen Provinzen haben in den 214 Jahren von 1873 bis
1897 acht eine höhere und vier eine niedrigere prozentuale Vermehrung
der Zahl der Schweine aufzuweiſen als die Provinz Sachſen.
Hinſichtlich der Vermehrung der Rinder ſtehen wir unter den preußiſchen
Provinzen mithin in der Mitte, hinſichtlich derjenigen der Schweine
aber noch etwas hinter der Mitte zurück.

Der Halleſche Nuder Verein vereinigte ſeine Mitglieder
und deren Angehörige am Sonnabend Abend in ſeinem Bootshauſe
auf der „Peißnitz“ bei Konzert und ſogen. italieniſcher Nacht in
geſelliger Weiſe. Geſtern Nachmittag fand eine Bootsausfahrt auf
der Saale, Abends Ball im Saale der „Loge zu den fünf Thürmen“

r geſammte Feſtlichkeit nahm einen recht befriedigenden
erlauf.

Der Turnverein „Frieſen“ hielt geſtern, etwas zeitiger
als ſonſt, ſeine Jahnfeier ab. Am frühen Morgen fand auf dem
„Sandanger“ ein volksthümliches Wettturnen für Mitglieder und
Zöglinge ſtatt, an dem ſich viele derſelben betheiligten. Als Sieger
gingen hervor die Mitglieder W. Bärwald, M. Brothe,
C. Brothe, K. Etzrodt und W. Bantelmann, die Zöglinge
Koch, Wagner I und Jdler. Die Preiſe beſtanden in Werth
gegenſtänden und wurden am Abend vertheilt. Das Kinderfeſt am
Nachmittag im „Paradiesgarten“ nahm den beſten Verlauf.

Großer Hafer. Einer unſerer Herren Berichterſtatter ſah
einen Haferhalm von der ſtattlichen Länge von 1,90 m. Derſelbe
entſtammt der Haferbreite des Herrn Fuhrherrn Böttcher in
Brehna, welcher mittheilte, daß betr. Hafer durchweg dieſe enorme
Höhe erreicht hat. (2) Dabei iſt derſelbe ſtark im Stroh, ſo daß auch
hierin eine befriedigende Ernte zu erwarten iſt.

Ueber das Lattcherunweſen geht uns folgende Mit-
theilung zu: Der die Pulverweiden und die Würfelwieſe beaufſichti
gende Wieſenaufſeher Weinreich von hier hatte am Sonnabend
ein Rencontre mit Giebichenſteiner Lattchern, die er aus den Anlagen
verwieſen hatte. Darüber erboſt, wandten ſich die Strolche gegen
den Aufſeher und gingen gegen denſelben thätlich vor, einer von
ihnen, Namens K. Zeitler, ſogar mit gezücktem Meſſer. Der
Genannte war damit ſogar auf Spaziergänger und ſogar Kinder los

egangen. Die mit dem Meſſer geführten Streiche wehrte der Auf
eher mit dem Stocke ab. Zur rechten Zeit erſchienen zwei Polizei
beamte, welche den Meſſerlump feſtnahmen und nach der Polizei
Le brachten. Derſelbe erhält hoffentlich eine recht empfindliche

trafe.
Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-

amtsbezirk Halle (Süd) an Rückenmarksentzündung 2, Gehirnſchlag 1,
Darmkatarrh 14, Cholera infantum 1, Dabetes 1, Lun enkatarrh 1,
Brechdurchfall 56, Krämpfen 6, Lungenſchwindſuücht 6, Hirnhaut-
entzündung 1, Schwäche 3, Herzſchlag 3, Lungenentzündung 3,
Lungenemöbolie 1, Ueberfahren 1, Schlagfluß 1, Hitzſchlag 1, Ver
brennung 1, Lebervereiterung 1, Gehirnvereiterung 1, Betriebsunfall 1
zuſammen 106, darunter 7 Ortsfremde im Standes amtsbezirk
Halle (Nord) an Brechdurchfall 14, Darmkatarrh 10, Magen-Darm-
katarrh 1, Krämpfen 6, Lebensſchwäche 4, Atrophie 1, Scharlach 1,Altersſchwäche 1, chron. Bronchialkatarrh 1, LeberEchinococcus I.
akuter Knochenmarkseiterung 1, Gehirnhautentzündung (tuberkul.) 1,
Ertrinken 2, Lungenentzündung 1, Vergrößerung der Vorſteherdrüſe
und Blaſenkatarrh 1, Erhängen 1, 1, Schlaganfall l,
Maſtdarm-Leberkrebs 1, Gebärmutterblutung 1, Erſtickung durch
polypöſe Wucherung im Kehlkopf 1, Waſſerſucht 1, Tuberkuloſe l,
Schädelbaſisbruch 1, Todtgeboren 1, zuſammen 56, darunter 2 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben
in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 162 Perſonen.

Unfall. Denn in einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigten
19 jährigen Schloſſer Emil Heinicke paſſirte während der Arbeit das
Unglück, daß ihm eine große ſcharfkantige Schneidekluppe auf den
linken Fuß fiel, wodurch letzterer erheblich gequetſcht bezw. Sehnen

verletzt wurden.
Durch die Unachtſamkeit ſeiner älteren Geſchwiſter gerieth

das auf der Dorfſtraße in Diemitz ſpielende 2 jährige Schuhmacher-
kind Walther Graupert derart unter die Räder eines vorüberfahrenden
Laſtwagens, daß es eine ſchwere Verletzung des linken Fußes erlitt.

Einen Akt großer Rohheit beging der als jähzornig
bekannte, anſcheinend vom Fuſel berauſchte Arbeiter Karl Schulze,
indem er ſein ſchwächliches, kaum 5 Jahre altes Töchterchen, welches
beim Schnapsholen unterwegs 5 Pfennig verloren hatte, mit der
Fauſt mehrmals gegen die linke Kopfſeite ſchlug, wodurch bei dem
armen Kinde außer bedeutender Geſichtsſchwellung eine Zerſprengung
des Trommelfells entſtand.

Anf recht unſinnige Weiſe kam der 18 jähr. Fabrikſchmied
Bernhard Rothe zu einer gefährlichen Augenverletzung. R., welcher
für Gauklerſpiele ſchwärmte, balancirte in einem Wirthshauſe während
eines Trinkgelags einen Degen auf der Stirn. Von einem Bekanntenangeſtoßen, glitt die De eore ab und bohrte ſich ins linke Auge,

deſſen Sehkraft vorausſichtlich verloren gehen wird.
Vom Unwetter. Geſtern Abend gegen 11 Uhr hat der

Gewitterſturm vor dem Grundſtück Kirchthor 5 einen bereits ſchad
haft geweſenen Kaſtanienbaum abgebrochen. Von dem Grundſtück
Harz 29 wurde vom Giebel ein ziemlich großes Stück Putz ab-
geriſſen. Geſtern Abend 104 Uhr wurde vom Sturm ein Schau
fenſter aus der J. Etage des Hauſes Kieinſchmieden 6 herausgeriſſen
und fiel auf die Straße. Verletzt wurde Niemand. Von dem Hauſe
Luckengaſſe 3 wurde der Schornſtein theilweiſe heruntergeriſſen. Der
noch locker ſtehen geblichene Theil wurde durch die herbeigerufene
Feucrwehr beſeitigt.

Einbruch. Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags iſt
Uhlandſtr. 3 bei Fräulein G. ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden,
während die Bewohnerin ausgegangen war. Geſtohlen ſind ſilberne
Löffel Verdacht fehlt noch.

Rohheit. Jn der Nacht zum Sonntag zwiſchen 3 und
3x Uhr ſind auf dem Böllbergerwege von 4 bis 6 jungen Leuten
5 Gaslaternen durch Steinwürfe beſchädigt worden. Die Leute ſind
nach der Ludwigſtraße gegangen. Die Recherchen nach den Thätern
werden fortgeſetzt.

Hitzſchlag. Geſtern Nachmittag 122 Uhr wurde der
Modelltiſchler P. von hier vor dem Grundſtück Kl. Klausſtraße 5
vom Hitzſchlag betroffen. Er erholte ſich jedoch bald wieder, ſodaß
z e in Begleitung eines Mannes nach ſeiner Wohnung begeben
onnte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Preisbewerb für Gerſte und Brauweizen Berlin 1900.

Auf Beſchluß des Vorſtandes der Verſuchs- und Lehranſtalt
für Brauerei in Berlin ſoll in dieſem Jahre die von derſelben
alljährlich veranſtaltete Deutſche Gerſten- und r

ahre
rauder IX, Deutſche Brauertag die Intereſſenten des deutſchen

Zuſammenkunft vereinigtewerbes bereits zu einer mehrtägigen
atte und ferner die Pariſer Welt Ausſtellung ebenfalis

31. Juli 1900

von vielen Angehörigen des
werden dürfte, da ferner in dieſem
bayeriſche Gerſten- und Hopfen Ausſtellung ſtaltfindet und außer
dem in Paris gelegentlich der Weltausſtellung vom l. bis 15. Sep
tember eine internationale Hopfenausſtellung mit Preisbewerb ſtatt
findet, ſo konnte um ſo eher von der Wiederholung der Deutſchen Gerſten
und Hopfen Ausſtellung in ihrem bisherigen Umfange für dieſes Jahr
Abſtand genommen werden. Um jedoch insbeſondere den Gerſte
bauenden Landwirthen außerhalb Bayerns auch im laufenden Jahre
Gelegenheit zu bieten, die Erfolge ihrer Kultur ihn entſprechender
Weiſe zur Geltung zu bringen, ſoll wenigſtens ein Preisbewerb
für Gerſte und Brauweizen in Berlin Ende Oktober dieſes
d ſtattfinden. Es wird zugleich mit demſelben den

ntereſſenten der Brauerei wie der Landwirthſchaft Gelegen
heit geboten werden, die zum Preisbewerb ausgeſtellten
Muſter zu beſichtigen. Die betreffenden Muſter werden ſowohl
anläßlich der im Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung der
Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei, als auch im Februar 1900
zur Zeit der großen landwirthſchaftlichen Woche in Berlin und
endlich wenigſtens die preisgekrönten Muſter auf der nächſt
jährigen in Halle a. S. ſtattfindenden Wanderausſtellung der
Deutſchen Landwirthſchaſts- Geſellſchaft zur Schau geſtellt werden.
Anfragen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle der Verſuchs- und
Lehranſtalt für Brauerei in Berlin N. 65, Seeſtraße, Jnſtitut für
Gährungsgewerbe.

Braugewerbes aufgeſucht
Oktober in ünchen eine

Delitzſch, 28. Juli. (Der Mörder) des bei Altenbach
ermordet aufgefundenen Seulerggnn Martin Feige aus Heriſch
dorf in Schleſien iſt, wie die „Del. Ztg.“ ſchreibt, noch am Tage
der ſcheußlichen Mordthat, am letzten Sonntag, in Delitzſch zuge
wandert und hat die Nacht zum Montag in der Herberge zur
Heimath daſelbſt zugeb: acht. Der Mörder hat dem dortigen Herbergs-
vater und dem kontrolirenden Polizeibeamten als Legitimationspapiere
die dem ermordeten Feige abgenommenen Papiere vorgezeigt und ſich
natürlich ſelbſt für den Sattlergehilfen Feige ausgegeben. Der Mordbube
trug zwar ein etwas ſonderliches Weſen zur Schau, doch da die Papiere in
Ordnung zu ſein ſchienen und ſelbſtoerſtändlich die an demſelben
Tage bei Altenbach verübte Mordthat noch nirgends bekannt war,
konnte natürlich von einem Feſthalten des ſonſt Unverdächligen keine
Rede ſein derſelbe ſetzte ſodann am Montag früh ſeine Reiſe fort.
Er hatte angegeben, nach Berlin reiſen zu wollen. Am Sonntag Abend
ab er dem Herbergsvater 12 Mk., anſcheinend das geraubte Geld, zurKpthewahrung, mit der Motivirung, das Geld könnte ihm geſtohlen
werden. Am Mittwoch Abend langte in Delitzſch ein Kriminalbeamter
aus Leipzig an, um nach dem Mörder zu recherchiren, und iſt nach

der zur Ergreifung des Mörders vielleicht dienlichen
inzelheiten darauf nach Wittenberg bezw. Berlin weitergereiſt. Es

gelingt demſelben hoffentlich, die Spur des flüchtigen
verfolgen und die Feſtnahme des Letzteren herbeizuführen.

K. Bitterfeld, 39. Juli. (Feuer.) Heute Morgen um vier
Uhr erſcholl plötzlich Feuerlärm. Es brannte in der in der Bismarck-
ſtraße gelegenen Thonröhrenfabrik von Pilz u. Dänicke und zwar
das ältere Brennhaus vor dem Unſere frei
willige Feuerwehr war ſchnell zur Stelle und ebenſo die
gemeinſchaftliche Fabrikſpritze der nabegelegenen Fabriken,
und gelang es dem tkhaktkräftigen Eingreifen, das in
Gefahr ſtehende große ältere Hauptgebäude zu retten. Es iſt
nur das Dach des langen Brennhauſes und das Innere desſelben
verbrannt. Die drei Brennöfen des Brennhauſes waren zur Zeit des
Feuers in Brand. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch
nichts Näheres bekannt.

Witteuberg, 28. Juli. (Perſonalien.) Herr Major
Wettig vom 2. Bataillon des 20. e iſt zum Oberſtleutnant
befördert und in das 15. Jnfanterie-Regiment nach Minden (Weſtf.)
verſetzt. Herr Hauptmann Heuſeling iſt zum Major befördert und
r Führung des 2. Bataillons des 20. Regiments betraut
worden.

N Pretzſch (Kr. Weißenfels), 28. Juli. (Wahl.) Der bis
herige Ortsrichter Herr Gutsbeſitzer R. Kormann wurde auf weitere
12 Jahre als Gemeindevorſteher gewählt.

W Weißenfels, 27. Juli. (Eine intereſſante
Uebung) wird mit der Vorſtellung der vom Stabsarzt Dr.
Berthold ausgebildeten Sanitätskolonne vom Rothen Kreuz der
hieſigen Kriegervereine am 16. September verbunden ſein. Die
Mitglieder dieſer Kolonne wie der Sanitätskolonnen Leipzig, Naum-
burg, Buttſtädt, Stadtſulza, Camburg und Apolda werden den Ver-
band und den Transport der Verwundeten demonſtriren aus einem
angenommenen Gefecht, das ſich von Weißenfels bis Burgwerben
erſtreckt haben ſoll. Die Verwundeten werden durch Zöglinge der
hieſigen Unkeroffizierſchule markirt. Zu der Vorſtellung und Uebung
erſcheinen der Oberpräſident v. Bötticher, der Regierungspräſident
v. d. Recke, ſowie zahlreiche höhere Militär und Civilverſonen.

R Hohenmölſen, 28. Juli. (Ein Ausbrecher) hat ſeit
ca. acht Tagen die hieſige Bevölkerung in Aufregung gehalten. Der
Arbeiter Koſter war im hieſigen Gefängniß internirt wegen mehrerer
Straßenraubanfällen. Er riß den Ofen ſeiner Zelle weg, ſtieß mehrere
Steine heraus und entfloh. Dem Feldhüter ſollte er in der Nacht
begegnet ſein und dieſem das Geſicht zerkratzt haben ebenſo ſollte er
an verſchiedenen Stellen von verſchiedenen Leuten geſehen worden ſein.
Sogar Jagd hatte man auf ihn unter Mithilfe der Feuerwehr ge-
macht, dabei aber nur das Getreide zertreten, vom Ausreißer keine
Spur gefunden. Dieſer hatte ruhig inzwiſchen in Bornitz bei Zeitz
als Kirſchenpflücker fungirt, von wo ihn der hieſige Fleiſchermeiſter
Geßner, dem der Aufenthalt durch Zufall bekannt wurde, feſt ge
bunden per Wagen abgeholt hat. Geſtern wurde der Ausreißer ge
ſchloſſen unter Begleitung einer nach Hunderten zählenden Menſchen
menge nach dem Bahnhof transportirt, von wo aus ſeine Ueber-
führung nach dem Landgericht Naumburg erfolgte.

R. Werſchen bei Teuchern, 29. Juli. (Schwerer Unfall.)
Am hieſigen Bahnhofe wollte ein radelnder Unteroffizier der Weißen
felſer Unterofſizierſchule wegen des auf der Straße herrſchenden über
mäßig ſtarken Verkehrs auf den Fußſteig fahren. Da an der Stelle
die Straße ziemlich ſtarken Fall hat, ſo war ſein Rad in
flottem Gange. Er kam mit dem Vraorderrad über die
hohe Vordkante hinweg, rutſchte jedoch mit dem Hinkerrad aus, ſo
daß er im Stürzen an einen Kirſchbaum anſchlug, an dem er ſich
am Kopfe mehrere ſtark blutende Wunden, außerdem den Bruch von
drei Rippen, zuzog und bewußtlos liegen blieb.

Naumburg, 28. Juli. (Während der entſetzlichen
Brandkataſtrophe in Hoboken) hat fich auch ein ausNaumburg gebürtiger Maſchiniſt des Schnelldampfers „Kaiſer
Friedrich“ unter Einſetzung ſeines eigenen Lebens in hervorragender
und erfolgreicher Weiſe am Rettungswerke bethätigt. Es iſt dies
Herr Auguſt Dohſe, ein Sohn des Herrn Odbertelegraphen-
aſſiſtenten a. D. Dohſe in Eiſenach. Die New-Yorker Blätter
ſind des Lobes voll über ſein thatkräftiges und entſchloſſenes
Handeln und die „New-Yorker Staatszeitung“ bringt ſogar ſein
wohlgetroffenes Porträt, ſowie ein weiteres Bild, das ihn an
einem vom brennenden Schiffskörper der „Saale“ herabhängenden
Tau aufwärtskletternd darſtellt und ſein Bemühen zeigt, einer dem
Verderben preisgegebenen jungen Dame zu bringen. Das letzk
erwähnte Blatt ſchreibt Folgendes über Dohſes heldenmüthiges Vor
gehen Herr Auguſt Dohſe erzählt, daß er ſich in einem Rettungs
boote, das zehn Mann Beſatzung hatte, aufmachte, um den in die
brennende „Saale“ Geſperrten zu helfen. Er wußte, daß Maſchiniſten
und Heizer im Schiffsraum von jedem Ausweg abgeſchnitten
waren und war entſchloſſen die Unglücklichen zu rekten, wenn
dies in Menſchenmacht ſtehen ſollte. Während er und ſeine Leute
beſchäftigt waren, erſchien an einem Lukenfenſter das ſchmerzverzerrte
Geſicht eines jungen Mädchens. „Faſſen Sie Muth,“ rief Dohſe
ihr zu, „wir kommen zu Jhrer Reltung!“ „Zu ſpät,“ enkgegnete
ie Axme, „meine Kajüte ſteht in Flammen. ch bin Fräulein Holbe

örders zu



jon Rothyenberz bei Hannover. Bringen Sie meiner Multer meine
etzten Grüße. Sie iſt mein letzter Gedanke. Mein Geld in der Bank
gehört ihr. Sagen Sie ihr Den letzten Satz vermochte
ſie nicht zu vollenden. Mit dem Rufe „Gott erbarme Dich meiner!“
ſank ſie zurück und eine mächtige Feuerſäule ſchoß aus dem Fenſter.
Mit unſäglichen Anſtrengungen e danach dem Ingenieur und
ſeinen Leuten, ſich den Weg in den Maſchinenraum zu bahnen und
dort 36 von Hitze und Rauch Halbohnmächtige, die ſchon faſt alle
Hoffnung aufgegeben hatken, zu befreien.“ Der junge Mann hat in
zwiſchen in einem an ſeine Eltern gerichteten Briefe in ſchlichten
Worten die Wahrheit dieſer Darſtellung beſtätigt.

28. Juli. (Abgewieſen.) Gegen die Ver-
fügung des Herrn Regierungspräſidenten, in den ſtädtiſchen Etat die
Mittei zur Anſiellung von 8 Nachtpoliziſten einzuſtellen, hatte be
kanntlich die Stadtverordneten Verſammlung Klage erhoben. Dieſe
iſt indeſſen vom Oberverwaltungsgericht abgewieſen worden.

OQuerfurt, 28. Juli. (Eine recht un bequeme Lager-
ſt aty) hatte ſich eine Anzahl hier zugereiſter Perſonen ausgefucht.
Sie hatten, da die Lokale bereits geſchloſſen waren, bei ihrer Ankunft
mit dem Zuge um 1 Uhr keine Unterkunft gefunden und ſich daher
kurz entſchloſſen aufs Pflaſter am Roßplatz niedergelegt. Die Ge
ſellſchaft drei Männer und eine Frau mit zwei kleinen Kindern

ſchien das harte Lager nicht zu ſtören, denn wie Paſſanten be
merkten, erfreuten fie ſich alle eines gefunden Schlafes. Am Morgen
ſind die Perſonen, allem Anſchein nach polniſche Arbeiter, nach
Gatterſtedt gewandert, um Arbeit zu ſuchen.

b Markwerben, 29. Juli. (Blutvergiftung.) Beim
Abreißen einer Latte verletzte ſich vor einigen Tagen der 18 jährige
Arbeiter Akbin Walter die rechte Hand, legte indeß der geringfügigen
Verletzung wenig Werth bei. Kurz darauf ſtellten ſich Zeichen ſchwerer
Blutvrergiftung ein, ſodaß Walter, da eine Operation nöthig erſchien,
in die Klinik zu Halle aufgenommen werden mußte.

m Helbra, 29. Juli. (Ertrunken.) Heute früh ertrank der
r im hieſigen Bad „Anna“ in Folge einesh Wahrſcheinlich halte er ſich vor dem Bade nicht genug
abg. kü

Burgörner Neudorf, 28. Juli. (Zur 50 jährigen
Jubiläumsfeier) unſeres Ortsſchulzen Herrn Schumacher
wurden demſelben zahlreiche Aufmerkſamkeiten zu Theil.

Franukenhanfen, 27. Juli. (Frühreif.) Wegen Sitt-
lichleitsverdrechens und Fluchtverdachts wurde der erſt Oſtern v. Js.
aus der Schule entlaſſene Kaufmannslehrling A. St. aus Roltleben
am Mittwoch verhaftet und im hieſigen Gefängnißlokal untergebracht.
Der Betreffende hat ſich an ſeiner zum Beſuch im elterlichen Hauſe
weilenden Couſine vergangen.

Erfurt, 28. Juli. (Perſonal-Nachrichten.) Graf
v. Haslingen, Oberſtleutnant à la suite des 1. Garde-9iegiments
z. F. und Kommandeur des Lehr-Jnfanterie-Bataillons (früher beim
3. Thüring. Jnfanterie-Negiment Nr. 71 in Erfurt), unter Ver-
ſetzung zum 3. Garde- Regiment z. F, mit der Führung des
letzteren beauftragt. v. Schwerin, Major im Generalſtabe
des 11. Armeekorps, unter Verſetzung in den Großen General-
ſtab, als Generalſtabs Offizier zum Stabe der 5. Armeegn-
ſpektion kommandirt. v. Kleiſt, Major im Generalſtabe der
9. Diviſton, zum Generalſtabe des 11. Armeekorps verſetzt. Heye,
Hauptmann im Jnfanterie- Regiment Nr. 172, unter Enthebung von
dem Kommando als Adjutant bei der 76. Jnfanterie-Brigade als
KompagnieChef in das Jnfanterie-Negiment Herzog von Holſtein
(Holſtein.) Rr. 85 verſetzt. Rogge, Oberleutnant im Jnfanterie-
Regiment Nr. 146, als Adjutant zur 76. Jnfanterie-Brigade
kommandirt. Ficinus, Oberleutnant an der Feld-Artilſerie-
Schießſchule, unter Beförderung zum Hauptmann vorläufig ohne
Patent, als Batterie-Chef in das Thüring. Feld Artillerie- Regiment
Nr. 19 verſetzt. Schaeffer, Oberleuinant im Thüring. Feld
Artillerie-Reg. Nr. 19, hat ein Patent ſeines Dienſtgrades erhalten.

8 Erfurt, 29. Juli. (Der Bau des hieſigen
Elektrizitätswerkes) hat begonnen. Die Gebäude werden
von der Stadt in eigener Regie ausgeführt. Die Legung der etwa
70 000 Meter langen Kabel und blanken Kupferdrähte wird im
rommenden Auguſt beginnen und das Ganze derart beſchleunigt
werden, daß das Elektrizitätswerk vorausſichtlich ſchon am nächſten
1. April dem Betriebe wird übergeben werden können. Von
der für hier in Ausſicht genommenen Kgl. preußiſchen Bau-
gewerkſchule, für deren Errichtung die Stadtbehörden die vom
Miniſter geforderten Bauten und Baarmittel ſeinerzeit einſtimmig
dewilligten, iſt es wieder vollſtändig ſtill geworden. Die Sache dürfie
erſt nach Wiedereröffnung des Parkaments in Fluß kommen, das die
endgiltige Entſcheidung der Sache zu treffen hat.

Werunigerode, 28. Juli. (Was einem Fremden
vaſſiren kann, wenn er keinen Koffer hat.) Herr
Major a. D. v. Rudolphi aus Steglitz kam geſtern gegen Abend
aus Bad Oeynhauſen hier an, um ſich längere Zeit zur Kur auf-

Ein Knabe führte den Herrn in das Salzbergthal, woſelbſt
lockshornberg 2 paſſende Wohnung zum Preiſe von 5 Mk. pro

Tag gefunden wurde. Nachdem alles Nöthige beſprochen war, erhielt
der Knabe den Gepäckſchein, um den Koffer von der Bahn zu holen,
kehrte jedoch bald unverrichteter Sache W da der Koffer in der Gepäck
kammer nicht aufzufinden war. un begab ſich der Major ſelbſt
zur Bahn, denn er hatte ſeinen Koffer noch in Heudeber geſehen.
Sofortige telegraphiſche Anfragen auf verſchiedenen Stationen blieben
ergebnißlos der Koffer war nicht aufzufinden. Der vielen Auf
regungen müde, begab ſich der Herr in ſein gemiethetes Logis zurück.
Hier wurde ihm jedoch erklärt, daß er ohne Koffer, ohne Handgepäck
bei dieſen ſchlimmen Zeiten Aufnahme nicht finden könne. Trotz
aller Aufklärungen über ſeine Perſon mußte der Major zur Stadt
zurück. Und die Moral von der Geſchicht': Komm niemals ohne
Koffer nicht! Der Koffer gilt, nicht die Perſon, Und wärſt
Du ſelbſt ein Herr vom von

Groß Wölkau, 27. Juli. (Ein ſeltener, Anblick)
bot ſich kürzlich den Paſſanten des in der Nähe unſeres Ortes
gelegenem Bahnüberganges. Eine Beſitzersfrau aus einem Nachbar
dorfe wollte mit einer Ziege zu einem gewiſſen Zwecke in ein anderes
benachbartes Dorf und mußte auf dem Wege auch den fraglichen
Bahnübergang paſſtren. Bei ihrem Nahen waren die Bahnſchranken
von einer etwas abgelegenen Blockſtation aus herabgelaſſen.
Die Frau wollte die Zeit des Wartens mit einer
anderen Verrichtung ausfüllen und band zu dieſem Behufe
ihre Ziege an die Bahnſchranke. Der erwartete Zug war vorüber
und die Schranken gingen bald darauf hoch, mit dieſen aber auch die
angebundene Ziege. Die Frau rannte nunmehr, als ſie ihre Ziege
aufgebummelt ſah, ſchleunigſt in unſer Dorf, um eine Leiter herbei-
zuholen, ihr Rettungswerk konnte ſchließlich, unterſtützt von heiter ge
ſtimmten Helfern, durchgeführt werden.

Klein-Roſenburg, 29. Juli. (Ertrunken.) Jn vorge-
rückter Stunde wollte am Sonnabend Abend ein Kutſcher der Brauerei
AllendorfSchönebeck, der ſich auf der Heimfahrt befand, mit ſeinem Ge
ſpann auf der hieſigen Fähre über die Saale fahren. Mitten auf dem
Fluſſe wurden jedoch die Pferde unruhig, drängten gegen den Rand der
Fähre und ſtürzten plötzlich hinunter, Kutſcher und Wagen mit ſich
reißend. Die ſofort unternommenen Rettungsverfuche, die durch die
herrſchende Dunkelheit ſehr erſchwert wurden, blieben leider erfolg-
los; bisher konnte weder die Leiche des Kutſchers noch das Geſpann
geborgen werden. Der in ſo jäher Weiſe ums Leben Gekommene
wollte heute ſeine Hochzeit feiern.

H. Zeundorf, 29. Juli. (Von einem ſchweren Schick-
ſalsſchlage) iſt geſtern das Dreſcher Vogelſche Ehepaar betroffen
worden. Während die Eltern auf dem Felde beſchäftigt waren,
blieben die vier Kinder im Alter von fünf bis zu einem Jahre ſich
ſelbſt überlaſſen. Höchſt wahrſcheinlich haben die älteſten Kinder nun
nit Streichhölzern geſpielt, denn plötzlich ſahen die Nachbarn aus dem
Boden, wo ſich die Schlafſtätte der Familie befand, dichten Qualm hervor
dringen. Der als Erſter in das brennende Haus eindringende Gaſt
wirth Franke fand den ganzen Boden in hellen Flammen das älteſte
Mädchen war bereits todt, der 4jährige Knabe hatte auch ſchon
ſchwere Brandwunden erlitten, welche ſeine ſofortige Ueber
führung ins Kreiskrankenhaus in Cöthen nothwendig machten. Die
beiden Jüngſten wurden in bewußtloſem Zuſtande ins Freie gebracht,
wo ſie ſich nach längerer Zeit wieder erholten. Herzzerreißend war

der Jammer der inzwiſchen herbeigeeilten Eltern, die auch den ekwa
200 Mk. betragenden Mobiliarſchaden zu tragen haben, da ſie Nichts
verſichert hatten.

G. Noßlan (Anh.), 29. Juli. Kindesleiche. China-
Transport.) Am Sonnabend Morgen wurde im Walde im be
nachbarten Tornau eine Kindesleiche aufgefunden. Die Leiche war
mit dem unteren Theile des Körpers in die Erde eingegrabden, in
folgedeſſen der Verweſungsprozeß noch nicht eingetreten war, während
der freiliegende Oberkörper ſchon ſtark in Verweſung übergegangen
war. Die Leiche rührt von einem ca. 1 Jahr alten Kinde
her. Man vermuthet, daß herumziehendes Gefindel, welchem
das Kind geſtorben war, die Leiche, um Beerdigungskoſten zu ſparen,
an obengenanntem Orte eingegraden hat. Ein intereſſantes Bild bot der
am letzten Freitag hier eintreffende Sonderzug, welcher die 2. Abtheilung
des oſtaſtatiſchen FeldartillerieRegiments, beſtehend in einer Batterie der
ſchweren Feldhaubitzen-Abtheilung, der dazu gehörenden Munitions-
kolonne, zuſammen 24 Offiziere und 663 Mann, von Jüterdog kommend,
nach Bremerhaven beförderte. Die durchweg ftattlichen Soldaten
trugen die für China beſtimmte Tropenuniform, beſtehend aus dunkel-
blauen Litewken ohne Achſelkloppen, ſchwarzen Hoſen mit rothen
Streifen, breiten, an der einen Seite hochgeklappten und mit Sturm-
riemen verfehenen Strohhüten und gelben neuen Stiefeln. Die
Offiziere ſind ebenſo wie die Mannſchaften dekleidet und nur an
den Achſelklappen und Degen kenntlich. Die mit Grün
geſchmückten Wagen waren mit Aufſchriften verſehen,
welche von dem zuverſichtlichen Geiſte der Ausrückenden zeugten; z. B.
bemerkte man folgende Aufſchriften: „Hoch das geliedte Vaterland.“
„Siegen oder ſterben!“ „Veking iſt die Loſung!“ „Ade Heimath!“
„Auf nach Kiautſchau!“ „Wir werden's erreichen oder find Leichen!“ uſw.

Coswig, 29. Juli. (Einen ſehrthörichten Streich
beging der Fleiſchermeiſter K. von hier, um ſich von einer ſehr gering-fügigen Geldſtrafe zu befreien. K ſollte 6 Mk. Polizeiſtrafe
zahlen, weil ſeine Viehtransportwaage, mit der er am 31. Mai
Schweine auf den Markt in Klein Wittenberg angefahren
batte, den geſetzlichen Vorſchriften nicht entſprach. Gegen
dieſe Strafverfügung hatte K. eine gerichtliche Entſcheidung
verlangt, odgleich er ſelbſt von der Ausſichtsloſigkeit des Ein
ſpruches hätte überzeugt ſt müſſen. Um aber dennoch einen für
ſich günſtigen Ausgang herbeizuführen, wandte ſich K. ſchriftlich an
die beiden in der Verhandlung gegen ihn amtirenden Schöffen des

Wittenberger Gerichts und verſuchte dieſe zu ſeinen
unſten zu beeinfluſſen. Die 6 Mk. Strafe muß er, ebenſo wie die

Koſten des Verfahrens, zahlen außerdem ſteht ihm aber eine Anzeige
I h Stakeanwart ſchaft wegen der verſuchten Beeinfluſſung in

usſicht.
Grenffen, 29. Juli. (Ein ſeltenes Dienſtjubiläum),

das 60 jährige, begeht Herr Geh. Juſtizrath Gerlach hier am 30. d.
Mts. Der verdiente Beamte, der bis in ein fo hohes Alter, bis zu
welchem nur Wenigen beſchieden iſt, noch arkeitsfähig zu ſein, in un
ermüdlicher Pflichttreue ſeines Amtes waltet, erfreut ſich vollſter
Rüſtigkeit.

Jeuag, 28. Juli. (Freiſinnund Sozialdemokratie
ſind eins.) Zu den Landtagswahlen wurde in dem hieſigen
ſozialdemokratiſchen Verein mitgetheilt, daß zwiſchen der freiſinnigen
und der ſozialdemokratiſchen Partei unſeres Großherzogthums eine Ver
einbarung getroffen ſei.

Meiningen, 27. Juli. (Taſchengeld für China-
krieger.) Der Herzog hat den nach China abgehenden Mann-
ſchaften des 32. und 95. Jnfanterie- Regiments ein hübſches Taſchen-
geld auszahlen laſſen und zwar jedem Unteroffizier 100, jedem
Musketier 50 Mark.

V Gotha, 28. Juli. Ueberfahren. Schwindler.)
Geſtern Vormittag wurde das 1Xjährige Töchterchen der Familie
Eberhardt durch das mit Schlacken beladene ſchwere Geſchirr des
Geſchirrhalters Göring überfahren. Das Geſchirr ging über Hals
und Bruſt, ſodaß nach einigen Zuckungen der Tod des Kindes ſofort
eintrat. Der auf dem Wagen ſitzende Kutſcher Schick hatte von dem

Vorgange nichts bemerkt. Heute wurde hier ein aus einem
und einer Dame beſtehendes Schwindlerpaar in einem d aſt
hofe verhaftet. Das ſaubere Paar hatte in verſchiedenen Orten des
gothaiſchen Landes Mittel zur Vertilgung des Ungeziefers und zur
Verbeſſerung der Leuchtkraft des Lampenöls verkauft, welche ſich aber
als gänzlich unbrauchbdar erwieſen.

Zſchorlau i. S., 26. Juli. (Einen ſchrecklichen
To d) fand der 7 Jahre Sohn der Ziegelardeiterin Walther. Der
Kleine hatte eine etwa noch 4 Liter Petroleum enthaltende Blechkanne
in die Hand genommen und Petroleum in die Ofenfeuerung ge-
goſſen. Jm Augenblick explodirte die Kanne und warf den Jndhalt
auf den Knaben, der ſofort in hellen Flammen ſtand. Jn ſeiner
Todesangſt ſtürzte der Aermſte die Treppe hinab und brach dann

Nach einer halben Stunde wurde er von ſeinen Qua'en
erlöſt.

Plauen, 25. el (Eine bemerkenswerthe Ver-
handlung) fand geſtern vor dem Schöffengerichte ſtatt. Als Anu-
geklagte erſchienen der Direktor des hieſtgen Konſumvereins Schneider-
meiſter Knorr, der Schriftführer Reſtaurateur Schöffel und der frühere
Geſchäftsführer Ehrhardt. Dieſe drei ſind beſchuldigt, als Mitglieder
des Vorſtandes des Konſumvereins es nicht verhindert zu haben, daß in
den am 9. Nov. 1898 und am 26. Sept. 1899 erfolgten General-
verſammlungen des Vereins, entgegen dem Erwerbs und Genoſſenſchafts

ger je ein Antrag um Bewilligung von Geldern aus
ereinsmitteln zu Angelegenheiten öffentlicher Nakur erörtert

und zum Beſchluß erhoben wurde. Es handelte ſich hierbei um die
Bewilligung einer Summe von 400 Mk. und 200 Mk. für die hieſigen
Stadtverordnetenwah'en. Man wollte, da im Jahre 1898 eine Ein
gade pon einigen hieſigen Vereinen an den Stadtrath zur Beſteuerung
der Waarenhäuſer und Konſumvereine gerichtet worden war, Leut-
in den Stadtgemeinderath haben, welche Gegner der Umſatzſteuer
ſind. Nach erfolgter Beweisaufnahme wurden alle drei Angeklagten
für ſchuldig erklär“ und wegen Vergehens gegen das Erwerbs
und Genoſſenſchaftsgeſetz zu einer Geldſtrafe von je 100 Mk. oder
20 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Landwirthſchaftliches.
Getreide-Einſuhr in Deutſchland (in Doppel-Centnern):

Weizen Brutto- Einfuhr Ausfuhr Netto- Einfuhr
Juni 1990 1163044 111 582 1057 462m 1899 1 173 760 107 429 1066 331

winus 4716 plus 4 155 minus 8 869
oder minus G,83 Proz. Netto-Einfuhr.

Jan.-Juni 1900 6257 142 1 439 214 4 817 928
a 1699 6732 886 759 186 50973 610

minus 475 684 plus 680028 minus 1 155 712
oder minus 19,35 Proz. Netto-Einfuhr.

Roggen
Juni 1900 883 291 45 404 837 8871899 658 148 86 363 571 785plus 225 145 minus 40 959 plus 266 102

oder plus 46,54 Proz. Netto-Einfuhr.
2966 017 433 738 2 532 297
2 315 524 761 927 1 553 597

plus 650 493 mipus 328 189 plus 978 682
oder pius 62,99 Proz. Retto-Einfuhr.

o Pfan.-Juni 1990r a

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Helgoland, 30. Juli. Der Kaiſer hielt geſtern Gottes

dienſt ab und arbeitete dann mit dem Staatsſekretär v. Bülow.
Die Abreiſe nach Bremerhaven erfolgte heute Vormittag.

Bremerhaven, 30. Juli. Die „Hohenzollern“ wird erſt
heute Mittag hier erwartet. Die „Sardinia“ tritt um 4 Uhr
Nachmittags die Ausreiſe an.

Oels (Schleſien), 30. Juli.
Nacht in

Der Kronprinz iſt heute
Begleitung des Oberſtlentnants v. Pritzelwitz

re eingetroffen und hat ſich heute früh auf die Pirſche be
eben.W Wertin, 30. Juli. Der deutſche Konſul in Tientſin

telegraphirt vom 28. Juli Der deutſche Geſaundtſchafts
ſekretär in Peking ſchreibt am 21. Juli: Dank für die
Nachricht vom 19. Jnli Cordes befindet ſich be-
friedigend. Die übrigen Mitglieder der Geſandtſchaſt
find wohlauf. Das Detachement hat zehn Todte und vier-
zehn Verwnndete, die Häuſer der Geſandtſchaft
ſind durch Geſchützfener ſtark beſchädigt, werden aber von
uns gehalten. Seit dem 16. iſt der Angriff der chiueſiſchen
Truppen auf uns eingeſtellt. Das ſchleunigfſte Vorrücken der
Entſatztruppen iſt dringend nöthig. Gutem Vernehmen nach
iſt die Leiche des Barons von Ketteler vou der chineſiſchen
Regierung geborgen-

New-York, 30. Juli. Der N.-Y. „Herald“ meldet: Jn
Waſhington ſei von Shanghai die Nachricht eingetroffen, daß
Li-Hung-Tſchang ein vom 24. Juli datirtes Edikt erhalten habe,
worin erklärt wird, die chineſiſche Regierung beabſichtige, die
fremden Miniſter als Geiſeln zurückzuhalten. Gleichzeitig erhielt
LiHung-DTſchang Befehl, eiligſt nach Peking zu kommen, um den
r der Truppen gegen die fremden Truppen zu über-
nehmen.

London, 30. Juli. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Brugſpruit vom 28. d. Mts. gemeldet: French beſetzte Middel-
burg. Polecarew kam mit der Gardebrigade hier an.

Kapſtadt, 30. Juli. (Reutermeldung vom 30. Juli.)
General Prinloo ergab ſich bei Fouriesburg mit 5000 Mann
Buren bedingungslos.

Wetterbericht vom 30. Juli 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

S s S tS S 2Name der mS Beobachtungs S l z NWWindſtärke Wetter S

7 ſtation z 2 2 g9c S S S

1Stornoway 754,5 NNW mäßig bedeckt 12,802 Blackſod 760,55 W leicht halbbedeckt] 16,79
3 Sbhields 753,35 W mäßig bedeckt 13,904 Seily 7616 waiw. ſchwach wollig 16,10
5 Fsle d'Aix 765,9 NN W ſſchwach bedeckt 1900
6 Paris 761,8 WSsW ſchwach heiter 18,40
7 Vliſſingen 756,0 W leicht wolkig 16,70
8Helder 757,6 WSW mäßig wolkig 17,709 Chriſtianſund 752,2 0NO friſch bedeckt 12,90

10 Skudesnaes 747,5 NW mäßig Regen 14,40
11 Skagen 748,91 W friſch bedeckt 17,00
2 Kopenhagen 752.51 W ſchwach bedeckt 17,60
13Karlſtad 752,8 NoO ſtürmiſch Regen 14,00
14 Stockholm 758,9 80 ſtark wolkig 18,70
15Wisby 757,81 8 ſtürmiſch wolkig 19,0016Haparanda 759,6 NO mäßig wolkenlos 10,0
17Borkum 755,0 W friſch wolkig 18,0018 Keitum 752,9 8 W ſchwach heiter 17,40
19 Hamburg 756,0 S W friſch bedeckt 16,90
20 Swinemünde 755,0 W W mäßig bedeckt 20,19
21Rügenwalder-

münde 755,2 leicht Regen 16,ßo22Neufahrwaſſer 757,0 880 mäßig halbbedeckt] 20,20
23Memel 759 51 80 leicht heiter 19,10
24 Münſter (Weſif.)) 757,71 W ſehr leicht bedeckt 15,20
25 Hannover 757,4 WsW leicht halbbedeckt] 15,80
26 Berlin 756,6 W mäßig wolkig 20,2027 Chemnitz 7234 S W leicht wolkig 18,50
28 Breslau 757,7 WRW leicht Regen 17,90
29 Metz 761,8 8 leicht wolkig 16,8030 Frankfurt a. M. 759,81 W leicht heiter 17,8031 Karlsruhe 761,5 S W friſch heiter 17,60

32 München o SHamburg, 30. Juli, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximumn
(über 765 mwm) liegt über der Biskayaſee, das Minimum (unter
747 mm) über Südnorwegen, eine Depreſſion über Nord und
Centraleuropa. Jn Deutſchland mäßige, ſüdweſtliche Winde, wolkig,
kühler. Wolkiges, meiſi kühleres Wetter, ſtellenweiſe Negen wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Maadeburg, 30. Juli.
Voransſichtliches Wetter am 31. Jnli. Wechſelnd

bewölkt, Regen, ſtrichweiſe Gewitter, Abkühlung.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Von unſerem -chb.- Korreſpondenten.
Man iſt zwar gewöhnt, um die jetzige Jahreszeit, wo die tropiſche

Hitze die Geſchäftsthätigkeit und die Unternehmungsluſt allmählich
total erſchlaffen läßt, von ſtillem Geſchäft ſprechen zu hören, allein
ſo öde wie in dieſem Jahre war es ſchon lange nicht. Das Privat
publikum hält ſich von den Börſengeſchäften gänzlich zurück und die
wenigen Transaktionen ſpielen ſich meiſt unter den berufsmäßigen
Spekulanten, die auch große Lücken in ihren Reihen aufweiſen, ad.
Eine ſelbſtſtändige Jnitiative wird in Berlin nicht ergriffen, ſondern
man wandelt vollſtändig im Schlepptau von NewYork und London.

Dies läßt ſich am keichteſten nachweiſen durch den Vorgang, daß
eine leichte Beſſerung der amerikaniſchen Eiſenwerthe ſofort eine Er
holung unſerer Hüttengktien zur Folge hatte, wie auch die eingetretene
Coursermäßigung in NewYork hier eine Abſchwächung nach ſich zog.
In beiden Fällen handelte es ſich in NewYork nur um ein Poſitionsſpiel,
was für den Berliner Markt vollkommen belanglos ſein muß. Mit der
Befferung des amerikaniſchen Eiſenmarktes hat es noch gute Wege. Zwar
weiß der „Jron Age“ von einer lebhaften Nachfrage für Halbmaterial wie
auch für Konſtruktionseiſen zu melden, allein der „Jron Monger“, der
ſich in ähnlichem Sinne ausſpricht, berichtet, daß die Abſchlüſſe zu
abermals ermäßigten Preiſen erfolgt ſind. Das iſt nur ein geringer
Troſt, denn ſchließlich findet ſich für Alles ein Käufer und wenn es
zu Spottpreiſen angeboten wird. In Amerika ſcheinen übrigens Be
ſtrebungen im Gange zu ſein, eine Beſſerung der Lage auf künſtlichem
Wege, d. h. durch Produktionseinſchränkungen, in die Wege zu leiten.
Wenn es übrigens gelingen ſollte, die jedenfalls nicht geringen Schwierig
keiten zu beſeitigen, die einem ſolchen Abkommen im Wege ſtehen, ſo wäre
das für den europäiſchen Markt inſofern von Vortheil, als in dieſem Falle
die Beſorgniß, daß er mit amerikaniſchen Maſſenprodukten überſchwemmt
werden könne, wieder mehr zurücktreten dürfte. Augendlicklich ſollen
die er der amerikaniſchen Eiſeninduſitriellen noch weiter gehen, und
die Abſicht beſtehen, dem Produftionsabkommen auch ein Preiskartell
folgen zu laſſen. Das Alles Dinge, auf die man noch nicht
rechnen kann, und die allenfalls hinreichen, um der einen oder anderen
Börſe für einige Stunden eine kleine Anregung zu geben.
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Was die Verhältniſſe auf dem Geldmarkt betrifft, ſo geben dieſe
trotz der in London eingetretenen Geldverſteifung zu Beſorgniſſen
einſtweilen keine Veranlaſſung. Der Status der Reichsbank hat ſich
weſentlich gekräftigt und die ſteuerfreie Notenreſerve konnte ſich auf
120,8 Mill. Mk. heben gegen 82,8 Mill. im Vorjahre. Auch das
Prolongationsgeſchäft hat ſich in durchaus leichter Weiſe dei einem
Satze von durchſchnittlich 4 Proz. vollzogen. Trotzdem bleidt, wie
erwähnt, der geſchäftliche Verkehr ſehr geringfügig.

Auf dem Bankenmarkt ſtagnirt das Geſchäft faſt vollſtändig. Die
Bewegung in Kreditaktien, die durch die Affaire Schosberger
in Peſt veranlaßt wurde, iſt der einzige bemerkenswerthe Moment.
Unſere lokalen Banken weiſen nur geringe Veränderungen auf. Etwas
feſter tendirten Deutſche Bank und Diskontantheile, während Handels
antheile r lagen.

Auf dem Bahnenmarkte zogen vorübergehend amerikaniſche Werthe
zn, ermäßigten jedoch ihre Kurſe wieder auf Schwächeres New Hork.
Transvaalaktien konnten ſich nicht behaupten, inländiſche Werthe waren
etwas feſter Franzoſen niedriger.

Auf dem Montanmarkt vollzogen ſich je nach den NewYorker
Meldungen mannigfache Schwankungen. Bezüglich des Bochumer Ver
eins gingen Schätzungen der Dividende in Höhe von 18 Proz. um, infolge
deſſen zogen die Aktien etwas an. Auch für den Hörder Verein wird ein
günſtiger Abſchluß erwartet. Kohlenwerthe, die zeitweilig feſt lagen,
gingen wieder zurück, da der Ausweis der Hibernia Geſellſchaft nicht
defriedigte. Die Lage des Kohlenmarktes wird übrigens von allen
Seiten als ſehr feſt bezeichnet.

Der Rentenmarkt leidet an Schwäche. Jnländiſche Anleihen
bleiben matt, ebenſo fremde Fonds, nur Chineſen und Rumänier be
feſtigen ſich.

Viehmärkte.
Hnſum, 25. Juli. (Weideviehmarkt.) Zutrieb 1685 Stück

Hornvieh. Das Geſchäft verlief geſtern im Vorverkauf und heute
am Markt langſam, es wurde der Beſtand nicht geräumt. Ochſen
und Quien Ia 58-62 IIa 55--57 junge felte Kühe 55 bis
58 ältere 45 52 AC, geringere Waare 38--42 die 50 kg
Schlacht ewicht. Nach rheiniſchen Märkten gingen 650--700 Stück.
Am Schafmarkt ſtanden 480 Schafe und Lämmer. Der Schafhandel
verlief gleichfalls langſam, doch wurde der Markt geräumt. Beſte
fleiſchige Hammel 56 58 Schafe 54 56 Lämmer 58--60
für das J kg Fleiſchgewicht.

Tages-Markktberichte.
Leipzig, 28. Juli. Produktenmarkt. Bericht von Reu

mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 ke retto inl.
143 150 bz. Bf., do. geringer 130 143 bz. Bf., ausländ. 168
171 bz. Bf. Roggen, flau, ver 1000 kg netto, hieſiger alter
149 153 bz. Bf., do. neuer 150--154 bz. Bf., Poſener 152 bis
154 bz. Bf., aus ländiſcher 149 151 bz. Bf. Gerſte ver
100) Kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 134-148 bz. Bf., Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländ. 149--155 bz. Bf., ausländ. 138 146 bz. Bf., Mais ver 1009 kg
netto amerik. 120--123 bz. Bf., runder 126 150 bz. Vf., Oelſaat
per 1000 kg netto, Raps 240--246 bz. Bf. Napskuchen per 100 kg
netto bz. Bf. Rüböl, ruhig, per 100 kg netto frei
Haus hier ohne Faß, flüſſiges 59,00 bz. gefrorenes
Außeramtlich: Malz ver 100 &g netto loco 28-30.
Wicken per 1000 kg netto loco 130 145. Erbſen ver 1000

netto loco oße 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen per 100 kg netto loco 18-20, Kleeſact

ver 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nah Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40-50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,50 22,50 do.
Nr. 0 19,50-20,50 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00
15,50 Weizenſchaalen 9,50--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1
22,00--23,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75
dis 11,25 C. ver 100 Ko. excl. Sack.

Vörſe von Berlin vom 30. Juli.
Bei hochgradiger Geſchäftsſtille hielt ſich die Kurs-

bewegung in mäßigen Grenzen. Jtalieniſche Rente X Proz.,
italieniſche Bahnen um 1--2 Prozent auf die Ermordung
des Königs von Jtalien niedriger. Letztere Bahnenwerthe
erholten ſich jedoch ſpäter etwas. Jnduſtriewerthe
ſchwächten ſich infolge fortgeſetzter Realiſirungen etwas ab, nament
lich Bochumer, Hibernig und Harpener niedriger. Von Bankaktien
Deutſche Bank ſchwächer, ſonſtige Banken befeſtigt. Transvaal-
bahn ſtieg um 3 Proz. auf den militäriſchen Erfolg der
Engländer in Südafrika. Privatdiskont 4 Proz. Schluß
durchweg befeſtigt auf London.

Produktenbörſe.
Berlin, 30. Juli.

Weizen Juli Sept. 155,75 Oktober 157,25
Roggen Juli Sept. 138,00 Oktober 138,00

Hafer Juli 13,59 Sert.
n a i s, aueit. mir d Juli III,50 Sepleinber
Rüböl Oiltober 59.50 November
Spiritus 100 1 70er loko 50,40

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 39. Juli 1900. (Eig. Drahtbericht.)

zu l. 889Koruzucker exel., von 889 Rend ruhig ohne
Angebot.Nachprodukte excl. 759 Rend. 7.

Brodraffinade I. 28,80.
do. II. 28,67.

Gem. Naffinade mit Faß 28,80.
Gem. Melis I. mit Faß 28,30.

Rohzucker I. Produkt Tranſiko frei Bahn Hamburg

per Juli per Olt.Dez. 9,70G, 9,75B.ver Aug. 12,25G, 12,30B. per Jan.-März 9,77x, 9,75B.
per Sept. 11,47x, 12,45G. Tendenz ſchwach.

Hamburg, 30. Juli 1900. (Eig. Drahtbericht.)

Tendenz ohne Geſchäft
aus I. Hand.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produft
Baſis 88 7 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Juli 12,20. Okt. 9,90.
Aug. 12,22x. Dez. 9,62x. Tendenz: ruhig.
Sept. 11,47x. März 9,85.

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 30. Juli 1900.
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Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Aſchersleben 14,40--15,40 14,70 15,30 14,20--15,80 15,00 15,40 SHalberſtadt 14,60 15,20 14,50 15, 10 14,80--16,00 17,00 18,00

Magdeburg 14,80-- 15,00) 14,80 15,002) l 13,70--15, 10) sSalzwedel 14,8) 15,20 13,80 14,505) 14,00 14,20 13,80 15,00
Oſterburg 14,50 14,70 14,00 14,50 S 14,00 14,30 7Bitterfeld 14,00 15,00 14,20 15,00 14,00 15,20 14,20 15,00Delitzſch 14,20 15,00 14,50 15,60 s 15,00 15,70 eWittenberg 14,90 15,20 14,60 14,90 14,00--14,50 14,00 14,80 sTorgau 14,00 14,50 14,009) 15,207) 2 14,50 15,20
Schweinitz 14,10 14,70 14,00 14,50 14,50--15,50Saalkreis 14,09--14,60 14,60 15,20 2 15,00 15,70 dWeißenfels 14,10--14,70 14,70 15,50 a 15,00 15,50 cSangerhauſen 14 60--15,00 15,00 15,50 13,80 14,00 15,00 16,00 SMansfeld. Gebirzskr. 14,00 14,80 14,50 15,00 15,00 15,50 SErfurt 14,50--15,30 14,00--15,7 0 14,00--16,00 14,00 16,00 cRordhauſen 14,50--15,20 15,00 15,50 14,00 14,208) 15,00 15,70 SSchleuſingen 15,40 15,00 s 14,50 SGotha 14,00-- 15,20 14,40 15,60 14,00 16,00 15,00--16,40 14,00 18,00
Raps: Sangerhauſen 25,30, Wobis 25,30.

Shirriff, Rauhweizen 13,90--14,20, neuer, alter 13,50--14,80, feinſte Landwaare höher, alter, neuer 15,00, neuer, alter
15,00, alter, 7) neuer, neue Wintergerſte.

Bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a8, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u, Delitzsch. en el Cent errene Weenzei. Verkenr ete.

Zinsfuß Dividende 1808 18099 Dividende 1898 1809 Dividende 1898 1809 9Mexik. Ankeihe 1899 696,90 b Breslauer Wechſel-Bank. 6 6 1104 756z.GEilenburger Kattun. 1 87,60 G Sangerhäuſer Maſchinen 22222 228.53 GCoursnotirun en Deſlerr. Gold Rente 4 97,50 e. G Darmſtädter Bank Z 2333 lother Maſch.Akt. z 9 n Schimiſch. Portl.-Cein.-Akt. 10 11 1209,2565 G
g do. PapilerRente. 4 e Deſſauer Landesdank. 7 118,50 G Gelſenkirchen Bergwerk. 10 [10 192.50 b. Schleſ. Zinkhütte St. Akt. s 27 368,50

iner V e e l en e e ſteh h n Se 18 e g.ort. Staats-Anl. u r. oſſen sban Unternehm. 134,40bz Schuckertder Verliner Vörſe vom 30. Juli Rugaiän. amort. 5 20,10b DiscontoCommandit 28 10 33 353 GSlauziger Zuckerfabrik. G 9,, 130 286 G SiemensGlasinduſtr. 18 [127 249
2 Uhr Nachmittags. do. do. 1891 4 7750 Dresdner Dank. 2 11 z a G Sroße Berl. Pferdeb e 18 10'/2212,50 Staßfurt Chem. Fabr. 10 1g 1338328

Ruſf. konſ. Anl. 1880er. 4 e do. Bank-Verein. 7 5 1165065. S Halleſche Maſchinen 32 3 392,00 b. S Stolberger Zink Akt. s 89,60
SHred. St. Anleihe c l W h 3 i 19 8 14 3628 e d d 1 19 133 882o. do. mb. Comm.- u. Disk.-Bk. 113,10 amburger ahrt. r udenburger MaſchinenPreußiſche und dentſche Fonds. de Hopſſotr. i eibhiger Vant. 18 18 a Harpener Betghan 15 753, Thale Eiſenhütten 10 136880 3
Serbiſche EoldPfdbr. 5 95. 10tz. G do. Creditanſtalt 10 1 189,30 t. G Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 7 145 2563 G Thüringer Salinen 1 12 68,2565 B

ginsfuß do. Rente is84 4 8589.006 G Leipz. Spar u. Creditbantk 7 119 106 G Hibernia Shameroch. z 12 758 t. Weſteregeln Alkali 15. 737322Deutſche NeichsAml. b. 1905 3 95 006 Ungar. Gold Rente 1000er 4 96,1065 6 Magdebg. Privatbank 6 e 6 107,506 G Hildebranb Mühlen. 18' 3 1 54822 Mälzerei Wrede See 1191.756 Gn t t. 3 n 95.006. v do. do. 500 er 4 96,40b Mitteldeutſche Creditbank. 6 1105065 S Huldſchinsky 12 1 147 106 6 Zeiger Maſchinen 20 20 249 255
do. do. 3 33906 do, do. 100 4 97305 G Nationalbankf. Deutſchland 8 8 133 75 S Aſcherslebener Kalk 9 10 JPreuß Conſ. Anleihe konv e Oeſterreich. Credit 10 11 132333 Körbisdorfer Zuckerfabrik 6 8 be Gt bis h e Pwnk e Ser.: 3318 Sa r en Wechſel Conrſo. Centr.-BodenCr. 160,veane 8889 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do. Hyp. S. (Spielh.). G e 1300060 G Leopoldehaller em. Fadr. S 2 94.256 v J r 7

and. Staats Riente. 3 96 506 do. do. (Hübner) volle 6 115,30 G Luiſe Tiefdau konv. 0 2 3320 Privatdiskont 4
pat. Siateſguiihene e Dividende 1698 1809 Leſde Bank anker Schweiz 100 Fr. 20.906So ſar Reme n 3 827560 Iuatolſge rer .22338 a Santa 132 Seele e 13872302 JeLandſchaſtl. Central 83783 DortmundGronau St.Pr. S e chleſiſcher BankVerein 72144,50b e i. en e. 1ö l13 W h

do. do. 206b Lübeck-Büchen. 5 m m Ig.Wihitoſt d. Prer. Sochſen 7 0 u Miarentorg Miawig u 272 z 42 238988 Sei la W Fr. t

do. do. do. St. Pr. ter ee ee. I s2 102 Oſtoteutiſche Sudan 3 659104 Jnduſtrie-Papiere. ver z n rer 5Ronale ina Stadtanleihe. do. do. St. P 7 17 an h be a Fr. z. /49e dige 4 8 Buſchtiezrader Vaon a. 13 e n 98 1899 n Brauv n 7 z 1463630 Wien 100 Kr. 84 256. VHamburger Hyp. Bank Oeſterreich. Südbahn 43 235 10bz Dioidende 19 v. r2 (unk. bis 1900) 4 98,75 t WarſchauWicner 242 Berl.Böhm. Brauh. 21 e 14 222.,756 G

do HozZant I 9150 r en J heiß z 338 e eS unk. bis 1905) 2 Jtal. Meridionalbahn 5 l o. Brauer ultdeann. Veden-Credit W do. Mittelmeerdahn e do. Union Gratweil. Se 4 114,60 b. G Schluſt Courſe.
(uak. bis 1904) 324 95,00t G Luxemtg. Pr. Hnr. 42 112,50 G A. G. f. Anillnfabr. 15 15 23250 b. G Tendenz ruhig.Hann. Boden Eredit Schweizer Centralsahn 1141,0065 G Allgem. Elektr. 15 15 226.00 63 G(unk. bis 1904) 3 e 92,006 G do. Nordeſtbahn 42 88,75b5 Anhalter Kohlen 6 6 c Z Reichsanleihe mee a Oſtpreuß. Südbahn 606.00do. en 4 g5 256 u r x 15 133882 Je Goldrente a 9250 ts h TCanada Pact n erl. lektric ts e. a ener „D0 h SStoerhat. h n rnAnsländiſche Fonds Nerthein Haeiſe a 4 71 Schwargkopf e h e ehe re 1357sZinsſuß en Berthold, Meſfingl e 12 11 143, 10 b. G Türken D. e 2 7 Prince Henri IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 112,40Ar Gold Aulei Bismarckhütte 18 12., 248-006 8 Oeſterreichiſche CreditAktlen. 2097,40arſchan Wien be 260.00gent. Gold Anleihe 5, 7 Baunk-Aktien. Bochumer Gußſtahl 15 16 195, 106 G DiscontoCommandit. 176,50 Nordd. Lloyd 108.40e a 67 Bnderus Eiſenwerke 1065 G Deutſche Bank. 185 25 amb. Patet 12559Griech. konſ. Goldr. m l. Cps. 31 40 G e a J 1808 Buckauer C brik 0 3 97 80903 BBHerliner Handelsgeſellſchaft 148,25 Bochumer Gußſtahl 195,70do. Monopol- Anleihe Dividende 1508 159 Crouwiger 24 18 4 Dresduer Bank 2 148.75 Dortm. Union St.-Pr. 109 00

mit ifd. Cps. 42 806 G Berliner Handels-Geſ. 9 9' 147. O. Dannenbaum ar Darmſtädter Sant 13250 Sanrahütte 213 30do. Gold auſ 37,806 v See ankern Lerrin 6 162 z838 Dre re conv. z 1 735562 r 13375 Kohlen. 355e 2 tmun 1 mu 20 I Hibernia. O5,Jtalleniſche Rente. 4 92 50 Breslauer Dis?.Bankt. 7 e 72111,0065 G EgeſterſſeSahwerte 6 62 13272232 Matienburger Gelfenkirche n 192,50

e e e 000 eSpielkartenfeale
Abſatz durchaus vertrauten

Betriebsleiter.Offerten befördert sub W. R. 6443 Rudel Fosse, Wien, Seilerſtätte 2.
m

eW S e Otto Thiemaoe,

v

in einer Landeshauptſtadt Oeſterreichs ſucht einen tüchtigen, mit Fabrikation und

Kirschsaft,
Himbeersaft,

J

S

Männer und Frauen
Niemand versäume

zumal wenn er trüben Urin bewerkt

Iohannishbeersaft
ſriſch von der Preſſe,

empfiehlt [(0599

Dame
S e eFür Naumbur ſt 5 wird zur ſelbſtſtändigen Leitung einer Filiale fein.g De Wurſt u. Fleiſchwaaren eine geeignete, kautionsfäh. S

per 1. Oktober oder früher bei hohem Gehalt für dauernd geſucht. Offerten
erbeten mit Photographie sub Z. 10681 an die Exped. dieſer Zeitung. S

Fruchtſaftpreſſerei.
Telephon 2544.

e

phrocdütüm.
Beſtes Kraft-, Nähr- u. Schön-

heitspulver z. Erlangungſchöner,
harmoniſcher Körperformen.

Mk. 125.
und Prov. Ia. Hamburger

auf von Cigarren an Händler, Wirthe, gute kräft. Küche, ſehr ſau

Private c. lB. SchlotKe Co., Hamburg.

e eeeeefeoòàò)s5,,h
per Monat Polontaire und Eechniker, Bringt verlorene Stärke wieder. Streng

aus ſucht Ausländer, finden in fein bürgerl. Familie reell!
an allen Orten reſp. Herren f. den Ver gute Penfſion, auf Wunſch engl. Tiſchzeit, 3 Kartons 7,50 Mk. inkl. Briefmarken

r iche, ſo b. ruhig. Haushalt, oder per Nachnahme. Verſandt direkt von0727 in nächſter Nähe hieſ. gr. Waſchinenfabriken.
Off. u. B. r. 4814 an Rudolf Mosse, Brüderſtr.

h h

Unfehlbarstes Mittel gegen MagerkKeit.
Giebt dlendend ſchöne Körperform. Wunder
wirkendes Präparat. Senſationelle Erfolge.

Preis pro Karton 2,85 Mk.,

R. Pallavicini Co.HygieniſchKosmetiſches Juſtit
Berlin 509, Friedrichſtr. 76. n

n r S de

a O d O K
J.

c

3 t l
ee

c 2
27 5

zur sich. Erkennung aller
mögl. Erkrankungen
seinen

chemisch
ETE

mikroskopisch
untersuchen zu lassen.

Alle durch Ausscheid. v. Zucker. Eiweies,
Harneäure, Viterzellen, Calſensekreten

e 23—j— zu, s, w. bedingten Er krankungen werden
sicher erkannt und beseitigt.

h

Erster Morgen-Urin p. Post erb. an
OTTO LINDER, vereid. approb. Apoth.

Dresden- B.
Oeffentl. chem. Laboratorinm.

Diamantkäitt kittet dauerhaft Glas,
Porzellan, Steingut, Meerschaum. Alarmoer,

0 Serpentin, Achat, Alabaster, Bernstein,
à VI. 50 bei

u Alhbin Hentzoe,

Sohn. 24,

S

FABR
10378



Nukliche Boeßk inkmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den Pferden des Gutspächters Hennig Vardenwerper in Büſchdorf
e Jnfluenza ansegebrochen.

Diemitz, den 24. Juli 1900.
Der Aunntsvorſteher.

Bekanntmachung.
In den Gehöften der Gutsbeſitzer Brnst Reiſ, Bähr, Hörhold und

Schafmeiſter Mübener in Niemberg iſt die Manl- und Klauenſeuche aus
gebrochen und wird hiermit die Ortsſperre über Doxf und Rittergut Niemberg ſowie
deren Feldmarken verhängt.

Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen durch Niemberg und
deren Feldmark iſt verboten, auch darf die Ausführung derſelben, zwecks ſofortiger
Abſchlachtung nur mit meiner Genehiigung geſchehen.

Hohenthurm, den 26. Jul 490.
Der Amtsvorſteher.

von Wuthenau.

Bekanntmachung.
Die Spertung der Wegeſtrecke durch das Dorf Benndorf wird hiermit wieder

aufgehoben. [0733Bennewitz, den 28. Juli 1900.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Das Recht zur Erhebung von Brückengeld
auf der über die Schiffsſaale zwiſchen der domänenfiskaliſchen Ziegelwieſe und der
Peißnitz führenden eiſernen Brücke, nach Maßgabe der von der Königlichen Regierung
zu Merſeburg genehmigten und noch zu genehmigenden Tarife, ſoll vom
1. April 1901, Mittags 12 Uhr ab bis dahin 1904 unter den im Termine
bekannt zu machenden und auch ſchon vorher im Stadtſekretariat einzuſehenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend, den 18. Auguſt d. Js., Vorm. 10 Uhr
im Stadtſekretariat Sparkaſſengebäude Zimmer Nr. 73 angeſest,
zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. [0686Halle a. S., den 27. Juli 1900.

D

Der Magiſtrat.
Staude.

Bekanntmachung.
Preiserhöhung der Gaseoke.

Wir verkaufen von heute ab auf unſeren Gasanſtalten:
zerkleinerte Coke das hl mit 1 Mk. 50 Pfg.,
groß ſtückige Coke das hl mit 1 Mk. 40 Pfg.,
Schmiedecoke das hl mit 1 Mk. 20 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das
A gen und berechnen hierfür 15 Pfg. für das bil. [067

Halle a. S., den 28. Juli 1900.
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Dem Kaufmann Herrn R. Hädicke, Kellnerſtraße 102 und dem Gaſtwirth

Herrn C. Schieferdecker, Huttenſtraße 24 ſind amtliche Verkaufſtellen für Poſt
werthzeichen übertragen worden.

Halle a. S., den 29. Juli 1900.
Kaiſerliches Poſtamt 2. Schulze

Reuban des Geſchäftshauſes
für die Laudwirkhſchaftskammer d. Provinz Sachſen

zu Halle a. S., Kaiſerſtraße.
Es ſoll die Lieferung der Bruchſteine vergeben werden. Bedingungen und

Maſſenverzeichniſſe liegen auf dem Bureau des Baumeiſters Fahro zu Halle a. S.,
Friedrichſtraße 16, zur Einſicht aus, wo auch die Angebotsformulare erhältlich ſind.
Die Angebote ſind in verſchloſſenen und mit entſprechender Aufſchrift verſehenen
riefumſchlägen poſtfrei bis Donnerstag, den 2. Augnſt er Vormittags 11 Uhr
an die Landwirthſchaftekammer, Karlſtraße 16, einzureichen. [073

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., den 25. Juli 1900.
Die Landwirthſchaftskammer.

J. A.: v. Mendel-Steinſels.

Bekanntmachung
Am 2. und 3. Auguſt dieſes Jahres

eventl. auch an den folgenden Tagen
von 2 Uhr Nachmittags ab ſoll auf dem
Emil Fanulwaſſer'ſchen Gutshofe zu
Cuſtrena das zur Concursmaſſe gehörige
lebende Jnventar, als Ochſen, Milch-
kühe und Jungvieh, ca. 70 Stück
Schweine, Hühner, Tauben und Enten
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung

verſteigert werden. (0524

er

Amtliche Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Lieferung von Hintermauerungs-

ſteinen für den Neuban der Volks
fehnle an der Huttenſtraße. Termin
am Donnerstag, den 2. Aunguſt, Vor
mittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte
zu Halle a. S., woſelbſt die Bedingungen
ausliegen und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können. O bunern a. S, den 21. Juli 1900.

Verdingung. Der Konkursverwalter.
Die Herſtellung eines Thonrohrkanals Conert, Nechtsanwalt.

in der Poſtſtraße. Termin am
Donnerstag, den 2. Auguſt, Vor-
mittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte
zu Halle a. S., woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen, auch die Verz abſichtige ich meinen in einem Orta n gsanſchiage entnommen werden Thüringens belegenen 610e Landgaſthof
Die Herſtellung eines Thonrohrkanals zu verkaufen. Derſelbe liegt an der
in dem Steinweg. Hauptſtraße, ea. 25 Minuten von einer

Termin am Donnerstag, d. 2. Anguſt, Kram, Vieh und Pferdemarktſtadt ent-
Vorm. 10 Uhr auf dem Stadtbauamte ſernt, hat Tanzſaal, Kegelbahn, gr. Hof-
zu Halle a. S., woſelbſt die Bedingungen raum, für ca. 30 Pferde Stallung, viel
und Zeichnungen ausliegen, auch die Ver Fremdenverkehr, ca. 3 Morgen Obſt und

Gaſthof Verkauf.
Anderweitigem Unternehmens halber be

dingungsanſchläge entnommen werden Gemüſegarten direkt am Gehöfte, 10 Mrg.
können. Feld, Conceſſion Realgerechtigkeit. An-

zahlung ca. 7000 Mk. Antritt nach
Verdingung. Uebereinkunft. Gefl. Anfragen vermitteln

unter R. W. 107 Haasenstein
Vogler, A. G. Weimar.
Uckermärker Raps

und Wintergerſte
zur Sagt. Muſter auf Wunſch. [0683

Die Lieferung von Hintermauerungs-
ſteinen für den Neubau der Volks-
ſchule an der Freiimfelderſiraße.

Termin am Donnerstag, d. 2. Angnſt,
Vorm. 10 Uhr auf dem Stadtbauamte
zu Halle a. S., woſelbſt die Bedingungen
ausliegen und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können. C. Ilerbst, Dederſtedt.

Größeres Gut, gegen 300 Acker beſt. Zuckerrübenboden,Brauntohlenla er im Werthe von ca.

300000 Mk., Nähe Leipzig, mit gut. Ge
bäuden, Jnventar und Ernte, ſoll durch
Unterzeichneten verkauft werden. [(0729
Rusche, Leipzig-Eutritzſch.

e S

Jch erhielt einen
friſchen Transportprima Belgiſcher Arbeitspferde,

die ich zu ſehr ſoliden Preiſen verkaufe

Meyer Salomon-
IIalIIe a. S., Dorotheenſtr. 7/8. Fernſpr. 2147.

De

0093)

Primia OrxfordſhiredownB

hat bei größter Auswahl abzugeben

Siegmmund Katzmmanm,-
MagdeburgSudenburg, Breite Weg 77.

öcke

unter meiner Anweiſung mitgekauft.

J. Karseboom, Gutspächter u. Viehgeſchäft,
Hinte b. Emden (Oftfriesl.).

Oſtfrieſiſches Vieh
(Zuchtſtiere, hoch und niedertragd. Kühe, Färſen 2e.)
aukaufen will, findet ſtets gröſtte Auswahl in meinen Weiden.
Die Preiſe ſind in allen Fällen ſehr annehmbar. Etwa nicht
vorhandenes Vieh wird ſtreng reell im Intereſſe des e

Sehr ſelten!!!
kommt ſo ein hochherrſchaftl.

Rittergut
zum Angebot, wie nachſtehend annoncirtes.

Dasſelbe liegt in W. Pr., hart an
Bahnhof u. Chauſſee, 15 Min. per Bahn
von Regierungsſtadt. 900 Morgen groß

7 davon 80 Mrg. See, 40 Mrg. altes Holz,
120 Mrg. Wieſen. Reſt Furche für
Furche beſter Weizen und Zucker
rübenboden. Gebäude großartig ſchön,
maſſiv und alle roth gedeckt. Wohnhaus
hochherrſchaftlich im ſchönen Park.n. Komplettes lebendes und
todtes nventar. Feſte Hypotheken
170 000 Mk. Preis 270000 Mk. Anz.
ca. 60 000 Mk. Das Gut iſt über 20 Jahre
in einer Hand und iſt dasſelbe als ein
wirklich reelles Objekt bekannt.

Nähere Auskunft ertheilt nur ernſten
Selbſtreflektanten [0588

E. von UHeyne, Danzig,
Kohlenmarkt 9.

endenGüter- Verkäufe
in Preußen.

Mit 100 bis 200 000 Mark Anzahlung
ſind ſchöne, ertragreiche Güter in der Nähe

9 von Königsberg und Danzig preis-
werth verkänflich. Selbſtreflektanten

erfahren das Nähere unter J. L. 5994
durch Rudolf Mosse, Berlin SW.

Hotel-Verkauf.
Hotel in ſchönſter und beſuchteſter Ge

gend des Harzes, 22 Jahre in einem
Beſitz (Poſtagentur), ſoll altershalber
unt. günſtigen Bedingungen verkanft
werden. Nähere Auskunft ertheilt [0462
L. J. Fessel, Kaufmann, Halberſtadt.

Ein ſicheres, leiſtungsfähiges

Kutſchpferd
(am liebſten hellbraun oder Dunkelfuchs)
wird baldigſt zu kaufen geſucht. Größe
nicht unter 171 ew Bandmaß. Offerten
erbitte unt. Z. 10680 a. d. Exped. d. Ztg.

Ca. 130 Stüick
Weidelämmer,
Kreuzung Münchenlohra-Oxfordſhiredown,
große, geſunde Figuren, verkauft

Schilling.
Niederſchmon bei Querfurt. [0744

S Rambouihet- od.
e WMerino-Schafbock

a S wird geg. einen engl. Race
e einzutauſchen gelucht

Schäferei Bären-forſtDöbern Fillerfeld-

Trockenſchnitzel

offerirt billigſt, prompt und ſpätere
Lieferung frachtfrei jeder Station

Rammelberg Heicke,

o e

Magdeburg. (8600

Gehaltsanſprüche anmelden.

Jungen
ſtrebſamen Geſchäftslenten,

welche ſich der Verſicherungsbranche
widmen wollen, wird unter günſtigen
Bedingungen hierzu Gelegenheit
geboten. Offerten sub B. 130 an
Max Gerstmmann'“s Annoncen
bureagu, Berlin, Potsdamer-
ſtraße 128 erbeten. [0731

Offene nnd eſrchte

1. Beamter,
24--25 Jahre alt, mit Erfahrung im
Rübenbau, aus guter Familie, wenigſtens
Einjährigen-Zeugniß, Ende Auguſt nach
Thüringen geſucht. Meldungen mit
Zeugnißabſchriften an die Exped. d. Ztg.

unter Z. 10742. [(0742
I. Beamter

auf Rittergut bei Halle bald. geſucht.
Offert. sub

B. z. 4821 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

Förſter geſucht.
Auf ein Rittergut wird womöglich ſo

fort ein verheiratheter, evang. Revierförſter
geſucht, welcher in Aufzucht der Faſanen
erfahren, beſte Zeugniſſe über Brauchbar-
keit, Nüchternheit und Ehrlichkeit, ſowie
über ſeine Tüchtigkeit als Förſter und
Jäger beſitzt. Stelle gut und dauernd.
Bewerber werden erſucht, Zeugnißabſchriften
ſowie Angabe der Gehaltsforderung c.
einzuſenden unter D. 110 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Leipzig.

Vertreter geſucht
für den proviſionsweiſen Verkauf von echte
Tilſiter Vollfettkäſe, Weſtpreußiſche
Schweizerkäſe bedeutender Molkereien,
auch in Fiſchkonſerven. Es wollen ſich
aber nur Herren melden, welche in beſſeren
Käſegeſchäften, Delikateß und Fiſchwagaren
haßt ne gut eingeführt ſind.

Gefl. Offerten erbeten Stettin haupt-
poſtamtlagernd S. 100. [0734

Führung eines Bauerngutes bei Halle

[(0723

ut bei Halle 1. Okt. ſucht Frau Anng
leckinger, Kl. Ulrichſtraße 8.

Ein nicht zu junges

Dienſtmädchen
für Haus und Küche zu bald oder 1. Oktbr.

ſucht Rittergut Storekwitz
0654] (Kreis Delitzſch).
I Wer ſch net u. viſigſt Stellung
finden will, der verlange per Poſtkarte die

Selbſtſtändige Mamſell für Bauern

„Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen.

r

Geſ. f. 1. Okt. od. früher Nähe Art.

Kaſerne [(0743Wohnung,
6 Zimmer m. Zubeh. Offert. m. Preisang.
poſtlagernd Hanptpoſt Halle.

Leutnant Begas.

ncccc7HeirathsGeſuch.
Ein Beamter, 30 Jahre alt, mit 2 MilleGehalt und 10 Ville Vermögen, ſucht

eine junge Dame aus Stadt oder Land,
von 20—-30 Jahren, mit Vermögen, als
Lebensgefährtin. Kann auch einheirathen.
Diskretion Ehrenſache. Offerten unter
G. G. 25 hauptpoſtlagernd Halle.

Ein kleiner Grundbeſitzer mit Dampf
dreſchmaſchine, 35 Jahre, ev., gebildet,
ſucht paſſende Einheirathung.

Offerten unter Z. 10621 an die
Exped. d. Zeitung erbeten. [0621

Fanſen Kchriſter

Geburts- Anzeige.
Statt beſonderer Nachricht.

Durch die glückliche Geburt
Töchterchens wurden hocherfreut

Joh. Ludwig nnd Frau
Emma geb. Gründig.

Dresden, den 28. Juli 1900.
Dürerplatz 25.

eines

Todes- Anzeige.
Am Sonnabend Nachmittag ver-

schied nach langem schweren
Leiden mein guter Mann, mein
treusorgender Vater, der Rech-
nungsrath
Heinrich Lemme
im Alter von 69 Jabren 8 Alon.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., d. 28. Juli 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmitt. 5 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt.

Die Beerdigung des Kaufmanns J
Herrn

Paul Bechtel
findet Dienstag d. 31. Juliä,Nachmittags 3 Uhr Ven der
Kapelle des Nordfriedhofes aus tatt.

Freimaurerloge zu den
5 Thürmen am Salzquell.

Verlobt: Frl. Elſe Tornack m. Hrn.
Arthur Schneider m Frl.Eliſe Encke m. Hrn. Dr. Carl Deich
mann (Staßfurt). Fräulein Selma
Haarig mit Hrn. Hermann Müller
(Dresdorf--Halberſtadt). Frl. Emilie

amme mit Hrn. Carl Brandt (Deren
burg). Frl. Käthe Brendel mit Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Georg Reimann
(Schweidnitz Breslau).

Verehelicht: Hr. Amtsrichter Schöbel
m. Frl. Margarete Kretzſchmar (Großen
hain). Hr. Oberlehrer Otto Goebel m.
Frl. Lulu v. Behr (Hoya a. d. Weſer).
W Oberlehrer Heinrich Meyer m. Frl.

ina Eckſtein (Siegmar-Bautzen). Hr.
Ernſt Stoffregen m. Frl. Helene Haber
land (Sehlem-Magdeburg). Hr. Carl
Wirth m. Frl. Jda Loeber (Jena).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Amks-
gerichtsrath Fritzſche (Hannover). Hru.
Hauptm. C. v. Altrock (Berlin). Hrn.
Max Mehnert (Deſſau). Hrn. Paſtor
Theodor Hartmann (Pfarrhaus Terpt

Led. Landwirth zur ſelbſtſtändigen

I. Okt. geſucht. Fleokinger, Kl. Ulrichſtr. 8.

2 Schriftſetzer
ſofort geſucht.

Merſeburger Kreisblatt-Druckerei.

Von einer leiſtungsfähigen

Tempergießerei
wird für Halle und Umgegend ein Ver-
treter geſucht, welcher bei den dortigen
Maſchinenfabriken gut eingeführt iſt.

Offerten unter Z. 10687 durch die
Exped. d. Ztg. erbeten. [0687

LehrlingsGeſuch.
Für meine Drogen- und Farben-

S ich p. 1. Oktober einen
jungen Maun, ev. Conf., mit guten
Schulkenntniſſen, als 0685

Lehrling.
Koſt und Logis im Hauſe.
A. Stein r Drogerie,

e a

b. Lübben). Hrn. Kaufmann Auguſt
Weber (Jena). Hrn. Regierungsaſſeſſor

John (Gumbinnen). Hrn. C. Wallner
(Magdeburg). Hrn. Zeughauptmann
Liboron (Dresden). Eine Tochter:
Hrn. M. Dr. Kempf (Magdeburg).
Hrn. Friedrich Klatte (Zeitz). Hrn. Jng.
Hermann Klemm (Leipzig). Hrn. Dr.
Ehrich Müller (Grimma). Hrn. Land
rath v. Laer (Mörs).

Geſtorben: Hr. Carl Müller (Jena).
Hr. Franz Martin (Törten). Hr. Kauf
mann Friedrich König (Halberſtadt).

r. Eiſenbahn Zugführer Hermann
empin (Wehrſtedt). r. Rentier

Carl Jäckel (Eilenburg). Hr. Chriſtian
Neumeyer (Hörningen). Gutsbeſitzer Auguſt Haferkorn ehmsdorf).
Fr. Minna Hilpert (Dragsdorf). Fr.Louiſe Gieſecke (Wittenberg). Fr.
Mathilde v. Koſchitzky (Wittenberg).
Fr. Chriſtiane Pfaltz (Delitzſch).
Amalie Richter (Lauchau a. U.).
Wilheimine Tuchelt (Deſſau). Fr.

jederike Wagner (Deſſau). Frl.
artba Richter (Halberſtadt).
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